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Bad Driburg feiert Schützenfest vom 11. bis 13. Juli
Die Bad Driburger Bürgerschützengilde lädt alle Gäste und Bürger herzlich ein

Sonja Mannott wird als erste Schützenkönigin die Bad Driburger Gilde in Begleitung ihres Ehemannes Piet Mannott regieren. Unterstützt wirdSonja Mannott wird als erste Schützenkönigin die Bad Driburger Gilde in Begleitung ihres Ehemannes Piet Mannott regieren. Unterstützt wirdSonja Mannott wird als erste Schützenkönigin die Bad Driburger Gilde in Begleitung ihres Ehemannes Piet Mannott regieren. Unterstützt wirdSonja Mannott wird als erste Schützenkönigin die Bad Driburger Gilde in Begleitung ihres Ehemannes Piet Mannott regieren. Unterstützt wirdSonja Mannott wird als erste Schützenkönigin die Bad Driburger Gilde in Begleitung ihres Ehemannes Piet Mannott regieren. Unterstützt wird
das Königspaar von einem starken Hofstaat: den Hofherren Niko Tsigkerliotis und Frank Wüllner sowie den Hofdamen Petra Tsigkerliotis und Yvonnedas Königspaar von einem starken Hofstaat: den Hofherren Niko Tsigkerliotis und Frank Wüllner sowie den Hofdamen Petra Tsigkerliotis und Yvonnedas Königspaar von einem starken Hofstaat: den Hofherren Niko Tsigkerliotis und Frank Wüllner sowie den Hofdamen Petra Tsigkerliotis und Yvonnedas Königspaar von einem starken Hofstaat: den Hofherren Niko Tsigkerliotis und Frank Wüllner sowie den Hofdamen Petra Tsigkerliotis und Yvonnedas Königspaar von einem starken Hofstaat: den Hofherren Niko Tsigkerliotis und Frank Wüllner sowie den Hofdamen Petra Tsigkerliotis und Yvonne
Wüllner. Als Adjutanten stehen Jan Pascal Haxter und Daniel Schöning zur Seite (s. Sonderseiten im Innenteil ab Seite 8).Wüllner. Als Adjutanten stehen Jan Pascal Haxter und Daniel Schöning zur Seite (s. Sonderseiten im Innenteil ab Seite 8).Wüllner. Als Adjutanten stehen Jan Pascal Haxter und Daniel Schöning zur Seite (s. Sonderseiten im Innenteil ab Seite 8).Wüllner. Als Adjutanten stehen Jan Pascal Haxter und Daniel Schöning zur Seite (s. Sonderseiten im Innenteil ab Seite 8).Wüllner. Als Adjutanten stehen Jan Pascal Haxter und Daniel Schöning zur Seite (s. Sonderseiten im Innenteil ab Seite 8).
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Gemeinschaft, Spaß und Sport im Mittelpunkt

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Sommerferien-StartSommerferien-StartSommerferien-StartSommerferien-StartSommerferien-Start
Die Sommerferien stehen vor der
Tür - für alle Schülerinnen und
Schüler ist dies eine wohlverdien-
te Zeit zum Entspannen, Entde-
cken und neue Energie tanken.
Wir wünschen erholsame Wochen
voller Spaß, Abenteuer und schö-
ner Erlebnisse. Mögen alle die
freie Zeit nutzen, um die eigenen
Interessen zu verfolgen und schö-
ne Momente mit Familie und
Freunden zu genießen, um dann
gesund und motiviert ins neue
Schuljahr zurück zu kommen!
Gemeinschaft, Spaß und Sport imGemeinschaft, Spaß und Sport imGemeinschaft, Spaß und Sport imGemeinschaft, Spaß und Sport imGemeinschaft, Spaß und Sport im
MittelpunktMittelpunktMittelpunktMittelpunktMittelpunkt
Im Bad Driburger Ortsteil Neuen-
heerse bietet ab sofort ein neuer

Calisthenicspark auf der Festwie-
se am Nethestausee allen Interes-
sierten die Möglichkeit, aktiv zu
werden, sich kostenfrei jederzeit
sportlich zu betätigen sowie Ge-
meinschaft und soziales
Miteinander zu erleben. Calisthe-
nics - als eine Form des funktionel-
len Körpergewichtstrainings - er-
freut sich zunehmender Beliebt-
heit. Es ist schön, dass durch immer
mehr solcher Einrichtungen unse-
re Ortschaften gestärkt und Plätze
geschaffen werden, an denen sich
Jung und Alt wohlfühlen
Schule unter der Iburg hofftSchule unter der Iburg hofftSchule unter der Iburg hofftSchule unter der Iburg hofftSchule unter der Iburg hofft
weiterhin auf Förderungweiterhin auf Förderungweiterhin auf Förderungweiterhin auf Förderungweiterhin auf Förderung
Der Ausschuss für Schulen, Bildung,
Kultur und Sport hat sich Ende letz-

ten Jahres für die sieben Umsetzungs-
etappen umfassenden Variante C der
Umgestaltung der Schule unter der
Iburg entschieden. Verfolgt wird so-
mit eine Planungs-Variante, die auch
von Lehrer- und Schulkonferenz fa-
vorisiert wird. Sie bedeutet einen
großen Eingriff in die bestehende
Bausubstanz. Erhalten bleiben nur
die Häuser 5 und 6, die ehemalige
Gemeinschaftsgrundschule. Ein Lern-
haus und ein Verwaltungsgebäude
würden neu gebaut werden. Diese
Planungs-Variante gibt der Stadt Bad
Driburg die Möglichkeit nach und
nach Fördergelder zu akquirieren,
denn alleine können wir diese „Her-
kules-Aufgabe“ nicht stemmen.
Bisher stehen für das Projekt nur

rund 667.000 Euro an Fördergeldern
zur Verfügung. Weitere Fördergelder
aus Landes- und Bundesmitteln sind
beantragt.
Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister

Im Bad Driburger Ortsteil Neuen-
heerse bietet ab sofort ein neuer
Calisthenicspark auf der Festwie-
se am Nethestausee allen Inter-
essierten die Möglichkeit, aktiv
zu werden, sich kostenfrei jeder-
zeit sportlich zu betätigen sowie
Gemeinschaft und soziales
Miteinander zu erleben. Anläss-
lich der feierlichen Eröffnung am
05. Juli richteten MdL Matthias
Goeken, der 1. Beigeordnete Mi-
chael Scholle und der Bezirksaus-
schuss-Vorsitzende Thomas Arens
Grußworte an die Gäste. Danach
konnten alle die neuen Geräten
ausprobieren.
Seit dem Baubeginn im Oktober
2024 waren Kardio- und Mobilisie-
rungselemente wie das „Wellen-
laufen“ und ein Rolli-Ergometer, das
auch für Rollstuhlfahrer geeignet
ist, installiert worden; außerdem
Kraft- und Ausdauer-Calisthenics
wie Calisthenics-Discovery, Inklusi-
ons-Barren, die Squat-Plattform
Pro, eine Calisthenics-Doppelbank,
Push-Up-Bars und eine Slackline.
Die neue Anlage hat einen Gesamt-
wert von 88.452,84 Euro und wurde
durch das Programm „Moderne
Sportstätte 2022“ mit 70.032,00
Euro aus Landesmitteln gefördert.
Landtagsabgeordneter Matthias
Goeken stellte insbesondere die

gute Zusammenarbeit mit dem
Kreissportbund heraus: „Der
Kreissportbund hat sich als vorab
geschaltete Jury mit zahlreichen
Projekten im Kreis Höxter be-
schäftigt und am Ende Empfeh-
lungen ans Land NRW ausgespro-
chen. Die Empfehlung, den Ca-
listhenicspark hier in Neuenheer-
se zu favorisieren, war sicherlich
eine gute und richtige Entschei-
dung“, so Matthias Goeken.„Es
ist schön zu sehen, wie durch sol-
che Einrichtungen unsere Ort-
schaften gestärkt und Plätze ge-
schaffen werden, an denen sich
Jung und Alt wohlfühlen“, freute
sich Michael Scholle über die wei-
tere Attraktivierung der Ortschaft
Neuenheerse. Mit der Inbetrieb-
nahme dieser Anlage wolle die
Stadt Bad Driburg einen aktiven
Beitrag zur Förderung von Ge-
sundheit, Tourismus und Gemein-
schaft leisten. Zudem hätten Wan-
derer, Fahrradfahrer und Spazier-
gänger auf ihrem Weg rund um
den Nethestausee damit einen
weiteren Anlaufpunkt auf diesem
herrlichen Areal. So sieht es auch
Thomas Arens: „Der Calisthe-
nicspark ist ein weiterer Baustein,
um den Erholungspark attraktiv
zu halten. Er ermöglicht Sport und
Bewegung in traumhaft schöner

Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Thomas Arens (BZA-Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Thomas Arens (BZA-Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Thomas Arens (BZA-Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Thomas Arens (BZA-Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Thomas Arens (BZA-
Vorsitzender) und MdL Matthias Goeken im neuen Calisthenicspark.Vorsitzender) und MdL Matthias Goeken im neuen Calisthenicspark.Vorsitzender) und MdL Matthias Goeken im neuen Calisthenicspark.Vorsitzender) und MdL Matthias Goeken im neuen Calisthenicspark.Vorsitzender) und MdL Matthias Goeken im neuen Calisthenicspark.

Natur!“ Thomas Arens ließ in sei-
nen Ausführungen noch einmal die
Zeitschiene von der ersten Idee
bis zur finalen Umsetzung Revue

passieren. Er lobte die gute Zu-
sammenarbeit zwischen Politik,
Vereinsvertretern und Stadt Bad
Driburg.
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Musikschule feiert ein rauschendes, musikalisches Fest
zum Jubiläum

Es war ein Festkonzert der Super-
lative: Super gut besucht, bei su-
per gutem Wetter und einer Su-
perstimmung! Das Festkonzert
zum 50-jährigen Jubiläum der
Musikschule im Bad Driburger
Ratssaal am Sonntag, dem 29.6.,
war gleichzeitig das Abschieds-
konzert von Musikschulleiter
Matthias Menze. Das knapp drei-
stündige musikalische Feuerwerk
mit Werken aus dem Barock, über
die Klassik und Romantik bis hin
zu aktuellen Titeln aus den Charts
zeigte die komplette Bandbreite
der musikalischen Ausbildung in
der Kurstadt.
In seiner Begrüßungsansprache
würdigte Bürgermeister Burkhard
Deppe die Musikschule als ein
besonders tiefgründiges Angebot
für Kinder und Jugendliche aber
auch Erwachsene in Bad Driburg:
„Musikalische Bildung öffnet Her-
zen, fördert Disziplin und Team-
geist, stärkt die emotionale In-
telligenz und sie verbindet. Mu-
sik schafft Raum für Tiefe, für Stil-

le, für Ausdruck und Gemein-
schaft.“ Deppe bedankte sich für
die hervorragende Arbeit der Mu-
sikpädagogen: „Ob auf Landes-
oder sogar Bundesebene - die jun-
gen Talente aus Bad Driburg ha-
ben sich regelmäßig hervorragen-
de bis hin zu ersten Preisen er-
spielt und ersungen. Diese Erfol-
ge sind das Ergebnis harter Ar-
beit, leidenschaftlichen Engage-
ments - und einer inspirierenden
professionellen pädagogischen
Begleitung. Das ist ein starkes
Zeichen für die hohe Qualität der
Ausbildung hier in unserer Stadt.“
Programm gespickt mit musikali-Programm gespickt mit musikali-Programm gespickt mit musikali-Programm gespickt mit musikali-Programm gespickt mit musikali-
schen Leckerbissenschen Leckerbissenschen Leckerbissenschen Leckerbissenschen Leckerbissen
Bereits das fulminante Intro durch
das 10-köpfige „Congratulations-
Ensemble“ ließ erahnen, dass der
Konzert-Abend im Ratssaal ge-
spickt sein würde mit musikali-
schen Leckerbissen. Im Folgenden
zeigten die Schülerinnen und Schü-
ler der Musikschule ihr Können an
Klavier, Violine, Violoncello, Block-
flöte, Gesang, Schlagzeug, Percus-

sions, E-Bass, Gitarre, Klarinette,
Querflöte, Saxophon und Ukulele.
Derzeit hat die städtische Musik-
schule rund 140 Schülerinnen und
Schüler und 10 Musikpädagogen.
Viele von ihnen erlebten am Sonn-
tag ihren großen Auftritt auf der
Bühne im Rathaussaal.
In der Pause wurde im Foyer auf
die kommenden 50 Jahre der Mu-
sikschule angestoßen. Für das
leibliche Wohl sorgte hier der För-
derverein der Musikschule. Nach
der Pause waren auch ehemalige
Schülerinnen und Schüler sowie
ehemalige Lehrerinnen und Leh-
rer an ihren Instrumenten zu hö-
ren. In unterhaltsamen Redebei-
trägen gingen Heinrich Bente-
mann (Sprecher des 1. Leitungs-
teams), Jörg Heinemann (Sprecher
des 2. Leitungsteams) und Mari-
on Henneböhl (1. Vorsitzende des
Fördervereins der Musikschule)
auf die Geschichte der Musik-
schule ein. Sie gaben heitere An-
ekdoten zum Besten, boten per-
sönliche Einblicke und überbrach-

ten zahlreiche Glückwünsche und
Dankesworte.
„Musizieren stärkt Herzenswär„Musizieren stärkt Herzenswär„Musizieren stärkt Herzenswär„Musizieren stärkt Herzenswär„Musizieren stärkt Herzenswär-----
me“me“me“me“me“
Matthias Menze blickte in seiner
Abschiedsrede auf seine Zeit an
der Musikschule zurück, bedank-
te sich insbesondere bei Bürger-
meister Burkhard Deppe für die
großartige Unterstützung der
Musikschule und schloss mit Be-
zug auf den Dalai Lama mit den
Worten „Und so wünsche ich, dass
noch viele Musikschülerinnen und
Musikschüler, durch das Musizie-
ren in ihrer Herzenswärme ge-
stärkt werden“. Krönender Ab-
schluss der Veranstaltung war der
Auftritt des Festkonzert-Orches-
ters unter dem finalen Dirigat von
Matthias Menze. Nach 43 Jahren
im Dienste der Musikschule der
Stadt Bad Driburg übergab der
scheidende Musikschulleiter den
symbolischen Staffelstab an sei-
nen langjährigen Mitstreiter und
den stellvertretenden Musik-
schulleiter, Don C. Lorey.

Krönender Abschluss der Veranstaltung war der Auftritt des Festkon-Krönender Abschluss der Veranstaltung war der Auftritt des Festkon-Krönender Abschluss der Veranstaltung war der Auftritt des Festkon-Krönender Abschluss der Veranstaltung war der Auftritt des Festkon-Krönender Abschluss der Veranstaltung war der Auftritt des Festkon-
zert-Orchesters.zert-Orchesters.zert-Orchesters.zert-Orchesters.zert-Orchesters.

Bürgermeister Burkhard Deppe (rechts) überreichte Matthias Menze einBürgermeister Burkhard Deppe (rechts) überreichte Matthias Menze einBürgermeister Burkhard Deppe (rechts) überreichte Matthias Menze einBürgermeister Burkhard Deppe (rechts) überreichte Matthias Menze einBürgermeister Burkhard Deppe (rechts) überreichte Matthias Menze ein
Präsent.Präsent.Präsent.Präsent.Präsent.

Stadt Bad Driburg zeichnet ehrenamtliches Engagement aus
Bürgerliches und ehrenamtliches
Engagement bereichert auch in
unserer Stadt alle Bereiche des
öffentlichen Lebens. Meistens sind
es die stillen Helden des Alltags,
die ihre Zeit, Kreativität und Ener-
gie unentgeltlich zum Wohle der
Mitmenschen einsetzen. Manche
von ihnen werden z.B. als Vereins-
vorsitzende in der Öffentlichkeit
wahrgenommen, andere arbeiten
in sozialen Organisationen oder im

persönlichen Umfeld eher im Ver-
borgenen und jenseits öffentlicher
Aufmerksamkeit. Wieder andere
haben vielleicht selbstlos, aufop-
fernd und spontan Hilfe aus großer
Gefahr geleistet.
Auch in diesem Jahr möchten wir
wieder die letzte Ratssitzung des
Jahres zum Anlass nehmen, Bür-
gerinnen und Bürger unserer Stadt
für ihr besonderes ehrenamtliches
Engagement mit einer Ehrenur-

kunde der Stadt Bad Driburg aus-
zuzeichnen.
Vorschläge sind mit einer schrift-
lichen Begründung bis zum
31.07.2025 bei der Stadt Bad Dri-
burg, -Hauptamt- Am Rathaus-
platz 2, 33014 Bad Driburg, ein-
zureichen. Anregungen für die
Würdigung von ehrenamtlich Tä-
tigen in Vereinen können nur be-
rücksichtigt werden, wenn sie
durch die/den jeweilige/n 1. Ver-

einsvorsitzende/n erfolgen.
Entsprechende Vordrucke für ei-
nen Ehrungsvorschlag gibt es im
Internet unter www.bad-driburg.
de/aktuelles oder im Rathaus,
Zimmer 208. Für Rückfragen steht
Romana Papenkordt unter Tel.
05253/88-1004 oder per Email
r.papenkordt@bad-driburg.de
gern zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihre Anregun-
gen!
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Fotowettbewerb zeigt
die schönsten
„Bad Driburger Bauwerke“

Das drittplatzierte Foto zeigt die
Asseburger Kurie in Neuenheer-
se und das viertplatzierte das Stell-
werk Driburg Ost in der Kernstadt.
Die bestbewerteten Fotos werden
ab Mitte Juli im Rathaus ausge-
stellt.
Die eingereichten Motive waren
vielfältig und zeigten neben be-
kannten Bad Driburger Sehens-
würdigkeiten auch viele Geheim-
tipps wie das Backhaus in Reel-
sen, das Rommenhöller Ehrenmal
bei Herste, die Kluskapelle an der
Ösequelle und Privathäuser mit
interessantem Baustil.

Vom 1. April bis zum 13. Juni 2025
suchte die Stadtverwaltung von
Bad Driburg nach den „schönsten
Bad Driburger Bauwerken“. Auf-
gefordert zur Teilnahme waren
alle Hobbyfotografinnen und -fo-
tografen, die sehenswerte Bad
Driburger Gebäude im Bild fest-
gehalten hatten. Zu gewinnen gab
es einen Driburg Thermen-Relax-
tag.
Gewonnen hat ein Fotomotiv von
Claudia Vogt; es zeigt das Was-
serschloss Heerse. Motiv des
zweitplatzierten Fotos ist die Li-
boriuskapelle nahe Dringenberg.

Das Siegermotiv von Claudia Vogt.Das Siegermotiv von Claudia Vogt.Das Siegermotiv von Claudia Vogt.Das Siegermotiv von Claudia Vogt.Das Siegermotiv von Claudia Vogt.

Verbesserung der
Radwegeinfrastruktur
Zur stetigen Verbesserung der
Radwegeinfrastruktur von Bad
Driburg dient das Radwegever-
kehrskonzept als wichtige
Richtlinie. Dabei geht es aktu-
ell darum, auch die Übergänge
von Radwegen auf die Straßen
verkehrssicherer zu gestalten:
kurz vor der Einmündung Ge-
org-Nave-Straße in Bad Driburg
an der Pyrmonter Straße kommt
es immer wieder zu kritischen
Situationen, wenn der Radver-
kehr auf die Fahrbahn einfädelt.
Zur Lösung dieses Konflikts soll
das Hochbord des Geh- und

Radweges auf weiteren circa
zehn Metern abgesenkt werden.
Der Radverkehr soll nach Ab-
schluss der Baumaßnahme zu-
künftig unmittelbar vom Geh-
und Radweg auf den bereits be-
stehenden Schutzstreifen einfä-
deln und die Fahrt im Mischver-
kehr mit der Landesstraße 954
fortsetzen können. Die Umset-
zung der Baumaßnahme wird vo-
raussichtlich ab Mitte Juli star-
ten und circa zwei bis drei Wo-
chen dauern. Sie ist ein weite-
rer Baustein zur Optimierung
der Radwegeinfrastruktur.
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Bad Driburg
Bad Driburg

Kompetenz

Erfahrung

Verwurzelt

Verbunden

Zukunft

Michael
Scholle

Bürgermeisterkandidat

www.michael-scholle.de

Verlässlich, engagiert, bürgernah

Diplom-Verwaltungsbetriebswirt, Studium der Rechtswissenschaft, 
Master of laws – fundiertes Fachwissen für eine verantwortungsvolle Kommunalpolitik

Mehr als 20 Jahre Führungserfahrung in zentralen Bereichen der Kommunalverwaltung – 
Verwaltungsmodernisierung, Haushaltskonsolidierung und Bürgerbeteiligung sind mir vertraut

Aktiv im Ehrenamt – engagiert in Vereinen, Stiftungen und lokalen Netzwerken 
Der direkte Dialog mit Bürgerinnen und Bürgern, Wirtschaft und Institutionen ist mir wichtig

Mit Weitblick und Tatkraft – für eine moderne, lebenswerte und zugleich 
traditionsbewusste Stadt, für uns und die kommenden Generationen

Abitur am Gymnasium St. Xaver, fünf Jahre beruflich in Bad Driburg tätig – 
diese Zeit hat meine enge Verbindung zur Stadt und zu den Menschen geprägt

Pfadfinder auf Wanderschaft
Von Turm zu Turm im Weserbergland
Auch dieses Jahr sind die Pfadfin-
der aus Bad Driburg wieder auf
Fahrt. Auf Fahrt ist man immer,
wenn man nicht an demselben Ort
übernachtet, das wäre dann ein
Lager, sondern auf Wanderschaft
ist, also jede Nacht an einem an-
deren Ort verbringt.
Dieses Jahr ging es für acht Pfad-
finder und den Gruppenleiter mit
dem Zug am Mittwochabend nach
Bad Karlshafen. Von da wollte die
Gruppe den Weserberglandweg
bis nach Bodenwerder laufen. Das
erste Highlight war auch direkt
mit einem steilen Anstieg verbun-
den. Um auf den Weser Skywalk
zu kommen, heißt es 200 Höhen-
meter den Berg rauf zu klettern.
Aber der Ausblick entschädigt für

den schweißtreibenden Anstieg.
Dann hieß es auch schon ein pas-
sendes Nachlager zu finden, denn
auch wenn es im Sommer länger
hell ist, um 22 Uhr sollte der Schlaf-
platz gefunden sein.
Am Donnerstag brach die Grup-
pe dann Richtung Schönhagen
auf. Hier wartete mit dem Na-
turschwimmbad am Camping-
platz die ersehnte Abkühlung.
Kurzerhand hatte die Gruppe
beschlossen hier ihr Nachtla-
ger aufzuschlagen. Denn See
und Eis, was kann es Schöne-
res geben an einem heißen Ju-
niabend?
Freitag hieß es dann früh raus,
denn es sollte noch wärmer wer-
den und es mussten heute 18 Ki-

lometer gewandert werden, da-
mit am Samstag in Stadtolden-
dorf Proviant nachgekauft werden
konnte. Aber natürlich wurde der
Aussichtsturm Hochsollingen mit
seinen 178 Stufen und den 33
Metern Höhe nicht ausgelassen.
Ein Holzsteg führte über das Hoch-
moor Sollingen und das ist mal
eine ganz andere Art des Wan-
derns. Kaputt, aber zufrieden ka-
men die Jugendlichen an ihrem
Schlafplatz an. „Morgen noch ca.
3 Kilometer zur Bushaltestelle,
und dann kaufen wir erst mal ein.“
Und der Plan ging auf. Gegen Mit-
tag konnte Stadtoldendorf Rich-
tung Bodenwerder wieder verlas-
sen werden, denn in der Stadt
waren es über 32 Grad. Der klei-

ne Umweg zum Kneippbecken in
Holenberg hat sich wirklich ge-
lohnt. Hier konnten die brennen-
den Füße mal wieder bisschen
abkühlen, bevor Sie die Gruppe
auf den Ebersnacken tragen muss-
ten. Der imposante Ebersnacken-
turm hat die Gruppe zum Verwei-
len eingeladen. Also wurde Abend-
essen gekocht und das Nachtla-
ger aufgeschlagen. Immerhin war
es die kürzeste Nacht des Jahres.
Am Sonntag begann dann der Ab-
stieg nach Bodenwerder. Aber na-
türlich nicht ohne den Bodoturm
zu besteigen. Auch hier war die
Aussicht einfach super. Nach 57
Kilometer in vier Tagen hatten sich
die Pfadfinder dann aber auch das
Taxi und ein großes Eis verdient.
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Grandioses Schützenfest in Pömbsen
Nach dem erfolgreichen Auftakt
mit dem Königschießen an Christi
Himmelfahrt in der Wiepke freute
sich die gesamte Gemeinde Pömb-
sen zusammen mit dem Königs-
paar Louis Nolte und Laura Wüb-
beke sowie ihrem Hofstaat sowie
Prinz Jannik Pfob mit seinen Adju-
tanten auf das Schützenfest über
Pfingsten.
Aufgrund starken Regens muss-
ten die geplante Hl. Messe und
der Zapfenstreich am Pfingst-
samstag vom historischen Kirch-
hof in die Kirche verlegt werden.
Sowohl die Hl. Messe als auch der
Zapfenstreich, gestaltet vom Mu-
sikverein Herste und dem Spiel-
mannszug Pömbsen, bildeten ei-
nen eindrucksvollen Auftakt und
boten ein hervorragendes Klang-
erlebnis. Die danach geplante
Kranzniederlegung am Ehrenmal
musste jedoch auf Sonntag ver-
schoben werden. In einer Regen-
pause begab man sich von der
Kirche direkt in die Bergdorfhal-
le, um dort mit der Power-Show-
Band „Band namens WANDA“ zu
feiern. Die Veranstaltung erreich-
te einen Besucherrekord und wur-
de es wurde bis in die frühen Mor-
genstunden bei bester Stimmung
gefeiert.
Am Pfingstsonntag mussten der
Umzug durch den Ort und die Pa-
rade auf dem Schulhof leider auf-
grund der Wetterlage abgesagt
werden. Daher wurden lediglich
die Majestäten mit ihrem Hofstaat
und den Begleitern abgeholt und
unter der Führung des Spiel-
mannszugs Pömbsen in die Berg-
dorfhalle begleitet. Nach den Eh-
rentänzen und der darauffolgen-
den Kinderunterhaltung spielten

die „Blechknödel“ aus Brakel zur
Zwischenunterhaltung, sehr zur
Freude der anwesenden Senioren.
Der anschließende Festball mit
„DJ D-Trex“ sorgte bis in die frü-
hen Morgenstunden für eine aus-
gelassene Stimmung.
Am Pfingstmontag zeigte sich das
Wetter von seiner besseren Sei-
te, sodass nach der Schützenmes-
se und einem kurzen Umzug das
Schützenfrühstück in der Bergdorf-
halle stattfinden konnte. Der Mu-
sikverein Herste sorgte für die
musikalische Unterhaltung, wäh-
rend zahlreiche Abordnungen der

Zapfenstreich in der PfarrkircheZapfenstreich in der PfarrkircheZapfenstreich in der PfarrkircheZapfenstreich in der PfarrkircheZapfenstreich in der Pfarrkirche

Königspaar Louis Nolte und Laura WübbekeKönigspaar Louis Nolte und Laura WübbekeKönigspaar Louis Nolte und Laura WübbekeKönigspaar Louis Nolte und Laura WübbekeKönigspaar Louis Nolte und Laura Wübbeke

Schützenvereine aus der Großge-
meinde Bad Driburg sowie gela-
dene Gäste und Frauen anwesend
waren. Die Ehrungen wurden
durchgeführt und das ausgezeich-
nete Frühstück, begleitet von
reichlich Freibier, genossen. Par-
allel fand im Pfarrheim ein sepa-
rates Frühstück für Frauen mit Kin-
dern statt. Im Anschluss an das
Frühstück holte der Spielmanns-
zug Pömbsen die Frauen ab, um
den letzten Tag des Schützenfes-
tes bei gutem Wetter in und vor
der Bergdorfhalle gemeinsam ab-
zuschließen.Prinz Jannik Pfob mit seinen AdjutantenPrinz Jannik Pfob mit seinen AdjutantenPrinz Jannik Pfob mit seinen AdjutantenPrinz Jannik Pfob mit seinen AdjutantenPrinz Jannik Pfob mit seinen Adjutanten
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Lobgesang in Bad Driburg
Am 22. Juni führte ein Projektchor
in Bad Driburg unter der Leitung
von Kirchenmusiker Simon Brüg-
geshemke den „Lobgesang“ von
Felix Mendelssohn Bartholdy auf.
Begleitet wurde der Chor vom
Kammerorchester Detmold und
den Solisten Carolin Franke, Isa-
bel Chrostek und Jonathan Dräger.
185 Jahre vor dem Konzert in Bad
Driburg wurde der „Lobgesang“
erstmals aufgeführt. Schon zu Leb-
zeiten Mendelssohns wurde der
„Lobgesang“ zum meistaufgeführ-
ten Werk des Komponisten.
Aufgeteilt ist der Lobgesang in
zehn Stücke, die sich dem Lob
Gottes und dem Triumpf des Lich-
tes über die Dunkelheit widmen.
Nach einem halben Jahr voller Pro-
ben für dieses Konzert freuten sich
der Chor und der Chorleiter, den

Lobgesang vor Publikum zu Ge-
hör bringen zu dürfen.
Nachdem das Orchester die Sym-
phonie des 1. Teils zu Gehör ge-
bracht hat, stimmte der Chor stimm-
gewaltig den 2. Teil „Alles was Odem
hat, lobe den Herrn“ an. Dieser Teil
endete mit einem Wechselgesang
zwischen der Sopranistin Carolin
Franke und dem Frauenchor.
Im darauf folgenden dritten Teil
glänzte der Tenorsolist Jonathan
Dräger mit einem Rezitativ und
einer Arie, die von den Themen
Trübsal und Dunkelheit, aber auch
Dankbarkeit gegenüber Gott ge-
prägt ist.
Im 4. Teil griff der Chor das Thema
der Trübsal melancholisch auf, be-
vor er sich jubilierend der Erlö-
sung zuwandte.
Im anschließenden Wechselspiel

zwischen den Sopransolistinnen
und dem Chor wird die Hoffnung
auf Gott thematisiert, bevor im 6.
Teil der Tenorsolist von der Nacht
singt, geprägt von der Frage „Hü-
ter, ist die Nacht bald hin?“
Diese wird im Übergang zum 7.
Teil zunächst von der Sopranso-
listin Carolin Franke mit den Wor-
ten „Die Nacht ist vergangen!“,
beantwortet, was jubilierend und
stimmgewaltig vom gesamten
Chor aufgenommen wird.
Darauf folgt der Choral „Nun dan-
ket alle Gott“, dessen erster Teil

vom Chor a capella gestaltet wur-
de, bevor der zweite Teil wieder
zusammen mit dem Orchester
dargeboten wurde.
Nachdem im neunten Teil zwi-
schen der Sopransolistin Carolin
Franke und dem Tenorsolisten Jo-
nathan Dräger ein Lob Gottes aus-
gedrückt wurde, rief der Chor im
letzten Teil stimmgewaltig die
Völker, die Könige, den Himmel
und die Erde dazu auf, dem Herrn
Ehre und Macht zu bringen und
endete erneut mit dem Ruf „Alles
was Odem hat, lobe den Herrn.“

Festliches Jubiläumskonzert
125 Jahre Stadtkapelle Bad Driburg
Mit ihrem großen Jubiläumskon-
zert feierte die Stadtkapelle Bad
Driburg gemeinsam mit zahlrei-
chen Besucherinnen und Besu-
chern am 25. Mai ihr 125-jähri-
gen Bestehen.
Die festlich geschmückte Schüt-
zenhalle bot den perfekten Rah-
men für diesen Anlass. Nach der
musikalischen Eröffnung durch die
Bläserklasse begrüßte zunächst
die stellvertretende Landrätin
Magdalena Volmert die Gäste,
gefolgt von herzlichen Grußwor-
ten unseres Bürgermeisters Burg-
hard Deppe. Auch Carsten Pieper,
Vorsitzender des Kreismusikver-
bands Höxter, gratulierte persön-
lich und überreichte eine Urkun-
de der Bundesvereinigung Deut-
scher Musikverbände zu diesem
besonderen Anlass. Durch das viel-
seitige Programm führte gewohnt
charmant Henrik Husemann.
Musikalisch nahm die Stadtkapel-
le ihr Publikum mit auf eine Zeit-
reise durch die bewegte Vereins-
geschichte. Neben Klassikern wie
„Maske in Blau“ überzeugte sie
auch mit modernen Stücken wie
„The Story“. Ein Höhepunkt war
das Musical-Stück „Ich gehör nur
mir“, das durch den gefühlvollen
Gesang von Nadine Schäfer viele
im Publikum berühren konnte.
Für einen besonderen Akzent
sorgte dann noch der Evergreen

„Lord of the Dance“, bei dem
erstmals die neu angeschafften
Röhrenglocken zum Einsatz ka-
men. Mit ihrem klaren Ton verlie-
hen sie dem Stück einen majes-
tätischen Anstrich und sorgten
nicht nur beim Publikum für Be-
geisterung.
Auch der Spielmannszug „Alte
Kameraden“ Brenkhausen und die
Bürgerschützengilde Bad Driburg
überbrachten ihre persönlichen
Glückwünsche.
Den Abschluss des Konzerts bil-
dete die Polka „Ein Leben lang“.
Der Titel steht symbolisch für das
diesjährige Jubiläumsmotto:
„Blasmusik, die Generationen
verbindet - und ein Leben lang
begeistert“. Um das zu zeigen,
spielte die Stadtkapelle dieses
Stück gemeinsam mit dem Aus-
bildungsorchester und einigen
ehemaligen Mitgliedern unseres
Vereins, die uns zu diesem Anlass
unterstützen.
Das Jubiläumswochenende war
ein voller Erfolg - getragen vom
Engagement unzähliger Helfer-
innen und Helfer, von der Unter-
stützung des gesamten Vorstan-
des und der musikalischen Lei-
denschaft aller Beteiligten.
Gemeinsam wurde ein Jubiläum ge-
feiert, das noch lange in Erinnerung
bleiben wird - auf die nächsten 125
Jahre musikalischer Tradition!
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Grußwort des Oberst der
Bad Driburger Bürgerschützengilde

Feiern Sie dieses ganz besondere Schützenfest gemeinsam mit uns -
es wird in die Geschichte eingehen

Sehr verehrte Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Bad Driburg und
unserer umliegenden Gemeinden,
liebe Schützenschwestern und
Schützenbrüder, geschätzte Ver-
eine der Stadt Bad Driburg und
unserer Gemeinden, Freundinnen
und Freunde, liebe Gäste,
Es ist wieder soweit, die Schützen-
saison 2025/26 in Bad Driburg hat
mit einer wunderbaren Überra-
schung beim Königschießen begon-
nen. Nach einem Schützenjahr ohne
König, können wir nun die „Riege
der Regenten“ wieder komplett
besetzen, und sogar erstmalig eine
Königin an die Spitze der Schütz-
innen und Schützen begrüßen.
Die designierte Königin Sonja
Mannott, ist mit ihrem Hofstaat,
die erste Königin in unserer Ver-

einsgeschichte. Für die Bad Dri-
burger Gilde, dessen Neugrün-
dung vor annähernd 200 Jahren
stattfand, ist das ein Novum, und
setzt damit einen historischen
Höhepunkt in der Großgemeinde.
Als Oberst freut es mich daher
außerordentlich, dass wir in Kür-
ze eine Dame krönen dürfen.
Hoffentlich führt es uns in eine
neue Ära, welche eine neue Qua-
lität hinsichtlich der Akzeptanz
von Frauen in Schützenvereinen
mit sich bringt.
Auch bei unserem kleinen Nach-
wuchs gab es nach einem langan-
dauernden Schießen große Erfol-
ge. Wir freuen uns mit Kinderkö-
nigin Sonja Schadow und Kinder-
könig Ludwig Spieker fröhlich fei-
ern zu können.

In Kürze wird das designierte
Jungschützenpaar mit Iwen Sla-
vin und Mirja Versen an seiner
Seite, nebst Hofstaat die majes-
tätischen Aufgaben der Jugend
übernehmen.
Auch der diesjährige Wanderket-
tenträger Dr. Heinz-Jörg Wiegand,
aus einer langen familiären
Schützenfamilie stammend, wird
mit seinen Adjutanten dem Gan-
zen einen exzellenten Rahmen
geben.
Wir Schützen werden alle Majes-
täten und Insignienträger froh
gestimmt begleiten, und allzeit
mit Rat und Tat zur Seite stehen,
so dass die Regentschaft als ein
einzigartiges Erlebnis in unser al-
ler Erinnerung bleiben wird.
Unsere Straßenzüge sind bereits
mit den traditionell blau-gelben
Fähnchen geschmückt, um den
Umzügen einen schönen Rahmen
bieten zu können.
Gerne möchte die Bürgerschüt-
zengilde Sie daher bitten, unsere
Straßen und Wege für diesen be-
sonderen Höhepunkt des Jahres
zu säumen. Begleiten Sie unsere
Umzüge mit Ihrer Familie, Bekann-
ten und Freunden.
Schauen Sie sich die Krönungsze-
remonie vor unserem Rathaus an,
und genießen Sie dieses histori-
sche Ereignis.

Werfen Sie uns einen netten Blick
zu, und schenken Sie uns ein Lä-
cheln.
Lassen Sie uns gemeinsam in eine
besondere Atmosphäre eintau-
chen, den neuen Majestäten eine
Freude bereiten, und einige schö-
ne Stunden in Stadt, Kurpark und
am Fuße der Iburg verbringen.
Feiern Sie mit uns.

Detlef Gehle
Oberst der Bürgerschützengilde
Bad Driburg nebst Vorstand

Detlef GehleDetlef GehleDetlef GehleDetlef GehleDetlef Gehle
Oberst der BürgerschützengildeOberst der BürgerschützengildeOberst der BürgerschützengildeOberst der BürgerschützengildeOberst der Bürgerschützengilde
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Grußwort
des Bürgermeisters Burkhard Deppe

Liebe Schützenbrüder und Schüt-
zenschwestern, liebe Schützenfa-
milien,
liebe Bad Driburger Bürger und
Bürgerinnen, verehrte Gäste,
es ist mir eine große Freude und
Ehre, Sie alle zum traditionellen
Schützenfest in Bad Driburg vom
11. bis 13. Juli herzlich willkom-
men zu heißen.
Unser Schützenfest ist ein fröhli-
ches Volksfest. Weit darüber hin-
aus ist es Ausdruck eines starken
Gemeinschaftsgefühls, tief ver-
wurzelter Traditionen und geleb-
ter Heimatverbundenheit. Die Bür-
gerschützengilde leistet mit ih-
rem Engagement einen unver-
zichtbaren Beitrag für das gesell-
schaftliche Miteinander und das
kulturelle Leben in unserer Stadt.

Gerade in unserer schnelllebigen
Zeit ist es wichtig, dass wir solche
Gelegenheiten nutzen, um inne-
zuhalten, gemeinsam zu feiern und
die Werte zu pflegen, die unser
Zusammenleben prägen: Respekt,
Verantwortung und Zusammenhalt.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem
großen Engagement des Schützen-
vereins, vorn an Oberst Detlef Geh-
le, dem Vorstand und all’ den vielen
ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern sowie allen, die durch ihre
Unterstützung und Teilnahme zum
Gelingen dieses Festes ebenfalls
beitragen. Ohne Sie wäre eine sol-
che Veranstaltung nicht möglich.
Ebenso danke ich unseren Schüt-
zenbrüdern und -schwestern und
denen, die Amt und Würde über-
nehmen und durch ihre aktive Teil-

Burkhard Deppe
Bürgermeister

nahme vorbildlich die Tradition des
Schützenwesens weitertragen und
mit Leben füllen.
Ich wünsche dem diesjährigen Kö-
nigspaar, dem Hofstaat, allen
Schützen und Festteilnehmern ein
fröhliches Miteinander, harmoni-
sche Schützenfesttage und ein un-
vergessliches Schützenfest 2025!

Mit herzlichen Grüßen
Ihr
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Dankes-/Grußworte des Jungschützenkönigspaar
Jonas Menne-Nolten und Matilda Schmidt
Liebe Schützenbrüder und Schüt-
zenschwestern, liebe Bad
Driburger*innen, liebe Gäste aus
Nah und Fern,
mit dem kurz bevorstehenden
Königsschießen und dem sich nä-
hernden Schützenfest endet nun
unser Regentenjahr als Jungs-
chützenkönig und Jungschützen-
königin der Bad Driburger Bür-
gerschützengilde. Ein guter Zeit-
punkt um einmal die letzten zwölf
Monate Revue passieren zu las-
sen und Danke zu sagen.
Als wir uns im vergangenen Jahr,
am 29. Juni 2024, den Traum erfüll-
ten einmal Jungschützenkönig und
Jungschützenkönigen der Bürger-
schützengilde zu sein, ahnten wir
noch nicht was für ein ereignisrei-
ches Jahr uns bevorstehen würde.
So standen am besagten Königs-
schießen auch zu später Stunde
noch keine Nachfolger für den
scheidenden König Jörg Schrader
und seine Königin Daniela fest.
Kurzerhand standen wir alleine auf
der großen „royalen“ Bühne der
Bad Driburger Bürgerschützengil-
de, freuten uns aber zugleich auf
das Fest was vor uns lag. Zwei
Wochen voller Vorbereitungen,
Planungen und Treffen standen an.
Kleider wurden gekauft, Häuser
und Gärten prachtvoll geschmückt
und die ein oder andere private
Tanzstunde im heimischen Garten
als Generalprobe für das Festwo-
chenende genutzt.
Zwei Wochen später, vom 12. bis
14. Juli 2024, war es dann soweit.
Das alljährliche Schützenfest Bad

Driburgs stand in den Startlöchern.
Voller Aufregung und Vorfreude
haben wir gemeinsam mit unse-
rem fantastischen Hofstaat, Jonas
Giefers mit Maike Müller und Kai
Brinkmöller mit Franziska Ridder-
Niemann, auf das Festwochenen-
de hin gefiebert. Wir waren durch
die Vorbereitungen der letzten
zwei Wochen doch längst erprobt
was das Feiern anging. Den Start-
schuss des Festes machte, gleich
zu Beginn am Freitagnachmittag,
das Ständchen der Stadtkapelle in
unserem Garten und entpuppte
sich gleich als einer der ersten

Höhepunkte des Wochenendes.
Viele weitere sollten natürlich noch
Folgen. Mit dem Lied „Ein Leben
lang“ von der Blaspopmusikband
„Fäaschtbänkler“, vorgetragen als
eigens für das Königspaar ausge-
wähltes Mottolied, durch die Stadt-
kapelle Bad Driburg, stand das dies-
jährige Festmotto ebenfalls fest;
sind wir beiden Regenten und un-
ser Hofstaat doch begeisterte Fans
der schweizerischen Musiktruppe.
Wie schnell dieses Festwochen-
ende und das Regentenjahr je-
doch an uns vorübergehen sollte
ahnten wir zu diesem Zeitpunkt

noch nicht. Wir freuten uns auf
die bevorstehende Krönung am
Rathaus, das Schützenfrühstück
am Samstagmorgen in der Schüt-
zenhalle und auf den großen Hö-
hepunkt des Wochenendes: die
Parade zu unseren Ehren im Gräf-
lichen Kurpark Bad Driburg mit
anschließendem Umzug durch die
prächtig geschmückte Stadt!
 Im Januar dieses Jahres feierten
wir mit Euch eine berauschende
Ballnacht und knüpften im weite-
ren Verlauf der Regentschaft viele
neue Kontakte auf den Festen und
Veranstaltungen unserer umliegen-

Jungschützenkönig Jonas Menne-Nolten und Jungschützenkönigin Matilda Schmidt mit HofstaatJungschützenkönig Jonas Menne-Nolten und Jungschützenkönigin Matilda Schmidt mit HofstaatJungschützenkönig Jonas Menne-Nolten und Jungschützenkönigin Matilda Schmidt mit HofstaatJungschützenkönig Jonas Menne-Nolten und Jungschützenkönigin Matilda Schmidt mit HofstaatJungschützenkönig Jonas Menne-Nolten und Jungschützenkönigin Matilda Schmidt mit Hofstaat
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den Vereine. Wir möchten fast sa-
gen, aus Gästen wurden Freunde!
Viele schöne Momente wurden für
die Ewigkeit geschaffen. Es wurde
viel gelacht, mal vor Freude ge-
weint und sich herzlich in den Ar-
men gelegen! Bilder als physische
Erinnerungsstütze geschossen und
Geschichten für das Leben ge-
schrieben. Erinnerungen die für
immer ein Teil von uns sein werden
und schon jetzt einen Platz in un-
seren Herzen gefunden haben. Wir
haben miteinander gelacht, gesun-
gen und getanzt und mit unserem
Hofstaat, der Bürgerschützengilde
Bad Driburg und allen Festbesu-
chern ein berauschendes Schüt-
zenjahr 2024/2025 gefeiert.
Daher möchte wir es nicht ver-
säumen danke zu sagen! Unser
erster Dank gilt unserem Hofstaat
Jonas Giefers und Maike Müller,
sowie Kai Brinkmöller mit Fran-
ziska Ridder-Niemann! Ohne Euch
wäre dieses Schützenfest be-
stimmt nicht zu dem geworden
was es war. Oder wie es die loka-
le Tagespresse treffend auf den
Punkt gebracht hat: Ihr habt dem
Fest den „nötigen Schliff und das
passende Format verliehen!“ Un-
seren Dank möchten wir auch un-
seren Familien, Freunden und Be-
kannten aussprechen! Danke für
eure unermüdliche Unterstützung
bei der Vorbereitung und Durch-
führung des Festes und euer Be-
gleitung durch das Regentenjahr.
Diese riesige Anzahl an Stunden
eurer Hilfe und Hingabe ist kaum
in Worte zu fassen. Ebenfalls be-
danken möchten wir uns bei al-
len, die durch ein nettes Wort, ein
schönes Kompliment oder einer
gesunden Portion Zuspruch in Mo-
menten der Verunsicherung uns
Mut gemacht und ein Lächeln ins
Gesicht gezaubert haben. Ab-
schließend geht der Dank an den
Verein, die Bürgerschützengilde
Bad Driburg mit ihren Mitglie-
dern, ihrem Batallionsvorstand
und ihren Kompanievorständen.
Egal zu welcher Kompanie die Mit-
glieder angehören, es wurde stets
mit angepackt und durch die Teil-
nahme zu einem maßgeblichen Er-
folg des Festes beigetragen! Stell-
vertretend wollen wir uns hier na-
mentlich bei der 2. Kompanie un-
ter der Leitung von Hauptmann
Rüdiger Böger bedanken. Ihr habt
nicht nur das zu Hause des Jungs-
chützenkönigs festlich ge-
schmückt, sondern seit auch stets

zur Hilfe geeilt, wenn diese von
Nöten war.
Unseren Nachfolgern im Amt wün-
schen wir von Herzen ein genauso
friedliches, freudiges und gut ge-
launtes Schützenjahr, wie wir es
erleben durften! Ist es doch nicht
selbstverständlich, dass wir in die-
sen nicht ganz ruhigen Zeiten ein
unbeschwertes Fest feiern konnten,
geprägt von Friedlichkeit, Toleranz,
Achtung und Respekt! Werte für
die nicht nur wir als Majestäten

und Hofstaatspaare stehen, son-
dern die für uns zu einer gut funkti-
onierenden Gesellschaft dazugehö-
ren. Wir sind der Überzeugung, dass
die Bürgerschützengilde Bad Dri-
burg gezeigt hat, dass die Jugend
der Stadt Bad Driburg bereit ist,
Verantwortung zu übernehmen und
das Miteinander feiern verschiede-
ner Generationen sehr gut funktio-
nieren kann. Immer getreu dem
Motto „Traditionsbewusst in die
Zukunft“! Dabei jedoch nie die Wer-

te unseres schönen Vereins aus den
Augen zu verlieren: „Glaube, Sitte
und Heimat“! Halten auch Sie im
kommenden Jahr mit ihrer Anwe-
senheit der Bürgerschützengilde
Bad Driburg die Treue. Wir tun es in
jedem Fall!
Es grüßt Sie herzlich, auch im Na-
men unseres Hofstaates
Jonas Menne-Nolten und
Matilda Schmidt
(Jungschützenkönig) (Jungschüt-
zenkönigin)
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Grußwort von Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff
Liebe Schützengesellschaft, liebe
Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sehr geehrte Gäste!
Es ist wieder soweit - das Schüt-
zenfest steht vor der Tür!
Dieses traditionsreiche Fest ist
ein besonderer Höhepunkt in un-
serem Jahreslauf und ein leben-
diger Ausdruck unserer Gemein-
schaft und unserer Verbundenheit.
Es bietet uns die wunderbare Ge-
legenheit, gemeinsam zu feiern,
alte Freundschaften zu pflegen und
neue Bekanntschaften zu knüp-
fen. Das Fest verbindet Generati-
onen und stärkt das Miteinander
in unserer Stadt.
Seit dem letzten Schützenfest
ist viel passiert. Wir blicken auf
eine Zeit zurück, in der eine neue
Regierung im Amt ist, während
der Krieg in der Ukraine unver-
mindert weitergeht. Die Wirt-

schaft wächst seit 5 Jahren nicht
mehr und wird sich bei der ste-
tig zunehmenden Bürokratisie-
rung wohl auch weiterhin nicht
erholen.
Gerade in diesen unruhigen Zei-
ten zeigt uns das Schützenfest,
wie wichtig es ist, an unserer Ge-
meinschaft und an gemeinsamen
Werten festzuhalten. Es ist eine
Gelegenheit, trotz der oft schwer
verdaulichen Nachrichten, die uns
täglich erreichen, unbeschwerte
Momente, Freude und Leichtig-
keit zu erleben. Darauf freue ich
mich jedes Jahr ganz besonders.
Mein besonderer Dank gilt der
Schützengesellschaft und all den
fleißigen Helfern, die mit großem
Einsatz und Herzblut dieses Fest
möglich machen. Ihre Arbeit ist
unverzichtbar und verdient unse-
re höchste Anerkennung.

Marcus Graf von Oeynhausen-SierstorpffMarcus Graf von Oeynhausen-SierstorpffMarcus Graf von Oeynhausen-SierstorpffMarcus Graf von Oeynhausen-SierstorpffMarcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff

Ich wünsche dem Königspaar so-
wie uns allen fröhliche, friedliche
und unvergessliche Tage!

Ihr
Marcus Graf von Oeynhausen-Sier-
storpff
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Schöning zur Seite.Schöning zur Seite.Schöning zur Seite.Schöning zur Seite.Schöning zur Seite.
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Grußwort
des Präsidenten der Karnevalsgesellschaft
Uwe Rohde
Lieber Oberst,Lieber Oberst,Lieber Oberst,Lieber Oberst,Lieber Oberst,
sehr geehrte Majestäten,sehr geehrte Majestäten,sehr geehrte Majestäten,sehr geehrte Majestäten,sehr geehrte Majestäten,
liebe Schützen der Bad Driburgerliebe Schützen der Bad Driburgerliebe Schützen der Bad Driburgerliebe Schützen der Bad Driburgerliebe Schützen der Bad Driburger
Bürgerschützengilde,Bürgerschützengilde,Bürgerschützengilde,Bürgerschützengilde,Bürgerschützengilde,
mit großer Vorfreude blicken auch
wir Karnevalisten auf den bevor-
stehenden Höhepunkt des Som-
mers in Bad Driburg: das Schüt-
zenfest. In diesem Sinne senden
wir der Bürgerschützengilde und
allen Beteiligten unsere herzlichs-
ten Grüße und die besten Wün-
sche für ein wundervolles und fröh-
liches Festwochenende.
Dieses traditionsreiche Ereignis
ist für unsere Stadt ein echtes
Highlight und zeigt, wie leben-
dig und wertvoll unser Brauch-
tum ist. Das Schützenfest hat in
Bad Driburg eine besondere Be-
deutung: Es ist nicht nur ein Fest
für die Schützen, sondern ein
Fest für die ganze Gemeinschaft,

bei dem Familien, Freunde und
Nachbarn zusammenkommen,
um gemeinsam zu feiern, Tradi-
tionen zu pflegen und den Zu-
sammenhalt zu stärken. Es ist
eine schöne Gelegenheit, um
ausgelassen zu feiern und für
ein paar Stunden den Alltag zu
vergessen.
Im vergangenen Jahr haben un-
ser Jungschützenkönig Jonas
Menne-Nolten und seine zau-
berhafte Jungschützenkönigin
Mathilda Schmidt mit ihrem Hof-
staat bewiesen, wie erfrischend
und mitreißend die Bad Dribur-
ger Jugend feiern kann und dass
sie bereit ist, Verantwortung zu
übernehmen in unserer Gesell-
schaft. Ich möchte alle Bad Dri-
burger herzlich dazu aufrufen,
sich von dieser Freude am Schüt-
zenfest anstecken zu lassen und

die Feierlichkeiten in diesem
Jahr aktiv mitzugestalten: Kom-
men Sie zahlreich, bringen Sie
Ihre Familien und Freunde mit
und genießen Sie das vielfältige
Festtagsprogramm, das für Jung
und Alt etwas bereithält. Ihre
Teilnahme macht das Fest erst
lebendig und sorgt für eine groß-
artige Atmosphäre.
Den neuen Majestäten und ihrem
Hofstaat wünsche ich eine schöne
Regentschaft und ein unvergess-
liches Schützenfest. Und vor al-
lem wünsche ich allen Bürger-
innen und Bürgern, Schützen und
Freunden, dass sie die Tage in bes-
ter Gesundheit und voller Freude
erleben können.
Lassen Sie uns gemeinsam das
Schützenfest 2025 zu einem be-
sonderen Erlebnis machen!
Herzliche Grüße

Uwe RohdeUwe RohdeUwe RohdeUwe RohdeUwe Rohde
Präsident der Karnevalsgesell-Präsident der Karnevalsgesell-Präsident der Karnevalsgesell-Präsident der Karnevalsgesell-Präsident der Karnevalsgesell-
schaft Rot Weißen Garde Bad Dri-schaft Rot Weißen Garde Bad Dri-schaft Rot Weißen Garde Bad Dri-schaft Rot Weißen Garde Bad Dri-schaft Rot Weißen Garde Bad Dri-
burg von 1946 e.V.burg von 1946 e.V.burg von 1946 e.V.burg von 1946 e.V.burg von 1946 e.V.

Dr. Heinz-Jörg Wiegand,
1. Kompanie,
Wanderkettenträger 2025

Die Wanderkette wird seit Jahr-
zehnten neben der Königs- und
Kronprinzenwürde und
neuerdings auch der Kinderkö-
nigswürde ermittelt.
Mit drei Schüssen wird auf eine
Zehner-Ringscheibe geschossen.

Haben mehrere Schützen die ma-
ximale Ringzahl von 30 erreicht
ist ein Stechen erforderlich.
Mittlerweile hat Lasertechnologie
die frühere Kleinkalibermunition
6 mm auf einer Distanz von 50
Metern abgelöst.
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Bad Driburger Bürgerschützengilde:
Erfolgreiches Königschießen 2025

Vorstand fanden dazu nach dem
Königschießen im Schützenhaus
die passenden Worte. „Wir sind
der erste Vorstand, der fast 200
Jahre nach der Neugründung der
Gilde im Jahr 1833 die Ehre hat,
die Königskette einer Frau über-
reichen zu dürfen.“
Die begehrten Insignien des Ad-
lers wie Krone, Zepter und Frie-
densapfel wurden nacheinander
von Marcel Gomille, Patrick Pir-
sig und Alexander Gossing mit
treffsicheren Schüssen errungen.
Den Titel des Bierkönigs sicherte
sich Ehrenoberst Horst-Jürgen
Fehring. Dirk Heinemann, Daniel
Schöning und Schützenoberst Det-
lef Gehle schmälerten den Adler
um dessen Flügel und Teile des
Rumpfes, bevor Sonja Mannott
gegen 19 Uhr mit dem 181. Schuss
die Reste des vormals stolzen Ad-
lers aus dem Kugelfang schoss.
Der Jungschützenkönig Iwen Sla-
vin wird gemeinsam mit Jungs-
chützenkönigin Mirja Versen re-
gieren. Sie werden das Schützen-
fest mit ihren Adjutanten Luca

Nach einem erfolgreichen König-
schießen 2025 freut sich die tra-
ditionsreiche Bad Driburger Bür-
gerschützengilde auf ein ganz be-
sonderes Schützenfest und Schüt-
zenjahr: Sonja Mannott ist die ers-
te Frau in der langen Geschichte
der Gilde, die den stolzen Adler
aus dem Kugelfang schoss und
damit die Königswürde errungen
hat. Als Schützenkönigin wird sie
nun in Begleitung ihres Eheman-
nes Piet Mannott ein Jahr lang
das Bataillon regieren. Unter-
stützt wird das Königspaar von
einem starken Hofstaat: den Hof-
herren Niko Tsigkerliotis und
Frank Wüllner sowie den Hofda-
men Petra Tsigkerliotis und Yvon-
ne Wüllner. Als Adjutanten stehen
Jan Pascal Haxter und Daniel Schö-
ning zur Seite. Für die Vereinsge-
schichte wird die Königsprokla-
mation am Freitagabend, 11. Juli,
vor dem Rathaus damit ein histo-
rischer Tag. Sonja Mannott wird
als erste Schützenkönigin die Bad
Driburger Gilde regieren. Schüt-
zenoberst Detlef Gehle und sein

Versen und Björn Mikus in Be-
gleitung von Lina Klus und Char-
lin Lüchtefeld feiern.
Auch der Nachwuchs ist in die-
sem Jahr stark vertreten: Kin-
derkönigin Sonja Schadow und
Kinderkönig Ludwig Spieker wer-
den begleitet von Sophie Tegt-
meyer und Emma Schulze. Da der
Adler in diesem Jahr einfach nicht
vom Holz fallen wollte, wurde der
beste Schütze dann am Ende ei-
nes langen Wettkampfes per
Schuss auf die Scheibe ermittelt.
Den Apfel sicherte sich Jonas
Schrader, die Krone errang Theo
Osterloh.
Als bester Schütze der Gilde wird
in diesem Jahr Dr. Heinz-Jörg Wie-
gand ausgezeichnet. Der Schütze
aus der 1. Kompanie und 40-jäh-

riges Mitglied der Gilde sicherte
sich nach einem Stechen den Titel
des Wanderkettenträgers.
Die Bad Driburger Schützengil-
de freut sich mit ihren neuen
Majestäten auf ein ganz beson-
deres Schützenfest vom 11. bis
zum 13. Juli, zu dem alle Bür-
gerinnen, Bürger und Gäste aus
Nah und Fern herzlich eingela-
den sind. „In Zeiten vieler Ver-
änderungen und weltweiter Um-
brüche wollen wir gemeinsam
und miteinander ein paar unbe-
schwerte Stunden verbringen,
Freundschaften pflegen, neue
Bekanntschaften knüpfen und
unsere Majestäten feiern“, so
Oberst Detlef Gehle.
Bad Driburger
Bürgerschützengilde

Der Jungschützenkönig Iwen Slavin wird gemeinsam mit Jungschützen-Der Jungschützenkönig Iwen Slavin wird gemeinsam mit Jungschützen-Der Jungschützenkönig Iwen Slavin wird gemeinsam mit Jungschützen-Der Jungschützenkönig Iwen Slavin wird gemeinsam mit Jungschützen-Der Jungschützenkönig Iwen Slavin wird gemeinsam mit Jungschützen-
königin Mirja Versen regieren. Sie werden das Schützenfest mit ihrenkönigin Mirja Versen regieren. Sie werden das Schützenfest mit ihrenkönigin Mirja Versen regieren. Sie werden das Schützenfest mit ihrenkönigin Mirja Versen regieren. Sie werden das Schützenfest mit ihrenkönigin Mirja Versen regieren. Sie werden das Schützenfest mit ihren
Adjutanten Luca Versen und Björn Mikus in Begleitung von Lina Klus undAdjutanten Luca Versen und Björn Mikus in Begleitung von Lina Klus undAdjutanten Luca Versen und Björn Mikus in Begleitung von Lina Klus undAdjutanten Luca Versen und Björn Mikus in Begleitung von Lina Klus undAdjutanten Luca Versen und Björn Mikus in Begleitung von Lina Klus und
Charlin Lüchtefeld feiern.Charlin Lüchtefeld feiern.Charlin Lüchtefeld feiern.Charlin Lüchtefeld feiern.Charlin Lüchtefeld feiern.
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Die Insignienträger bei den Schützen: (v.l.) Patrik Pirsig (Zepter), Alexan-Die Insignienträger bei den Schützen: (v.l.) Patrik Pirsig (Zepter), Alexan-Die Insignienträger bei den Schützen: (v.l.) Patrik Pirsig (Zepter), Alexan-Die Insignienträger bei den Schützen: (v.l.) Patrik Pirsig (Zepter), Alexan-Die Insignienträger bei den Schützen: (v.l.) Patrik Pirsig (Zepter), Alexan-
der Gossing (Apfel) und Marcel Gomille (Krone)der Gossing (Apfel) und Marcel Gomille (Krone)der Gossing (Apfel) und Marcel Gomille (Krone)der Gossing (Apfel) und Marcel Gomille (Krone)der Gossing (Apfel) und Marcel Gomille (Krone)

Kinderkönigin Sonja Schadow, Kinderkönig Ludwig Spieker, AdjudantKinderkönigin Sonja Schadow, Kinderkönig Ludwig Spieker, AdjudantKinderkönigin Sonja Schadow, Kinderkönig Ludwig Spieker, AdjudantKinderkönigin Sonja Schadow, Kinderkönig Ludwig Spieker, AdjudantKinderkönigin Sonja Schadow, Kinderkönig Ludwig Spieker, Adjudant
Emma Schulze, Adjudant Sophie Tegtmeyer, Schütze der Krone: TheoEmma Schulze, Adjudant Sophie Tegtmeyer, Schütze der Krone: TheoEmma Schulze, Adjudant Sophie Tegtmeyer, Schütze der Krone: TheoEmma Schulze, Adjudant Sophie Tegtmeyer, Schütze der Krone: TheoEmma Schulze, Adjudant Sophie Tegtmeyer, Schütze der Krone: Theo
Osterloh (l.), Schütze des Apfels: Jonas Schrader (r.)Osterloh (l.), Schütze des Apfels: Jonas Schrader (r.)Osterloh (l.), Schütze des Apfels: Jonas Schrader (r.)Osterloh (l.), Schütze des Apfels: Jonas Schrader (r.)Osterloh (l.), Schütze des Apfels: Jonas Schrader (r.)
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Festablauf
Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
TTTTTag 1 von 3:ag 1 von 3:ag 1 von 3:ag 1 von 3:ag 1 von 3:
„T„T„T„T„Tag der Majestäten“ag der Majestäten“ag der Majestäten“ag der Majestäten“ag der Majestäten“
(Dienst: 2. Kompanie, Hauptmann
Rüdiger Böger)
14:30 Uhr - Musikalisches Ständ-
chen der Bad Driburger Bürger-
schützengilde, ausgeführt von der
Stadtkapelle
Freiherr-vom-Stein-Str.6 (Oberst).
Weitere Ständchen um 15:15 Uhr
beim König/Königin, 16:30 Uhr -
beim Jungschützenkönig/-königin.
18:15 Uhr - Antreten der Schützen
am Alten Markt,
18:45 Uhr - Krönungszeremonie
der Majestäten vor dem Rathaus
(Schützenkönig, Schützenkönigin,
Jungschützenkönig, Wanderket-
tenträger, Kinderkönigspaar)
Anschließend feierlicher Großer
Zapfenstreich, ausgeführt durch
die Stadtkapelle Bad Driburg zu-
sammen mit dem Spielmannszug
„Alte Kameraden“ Brenkhausen.
Es folgt der Fackel-Marsch zum
Schützenplatz
21 Uhr - Eröffnungstanz der Majes-
täten mit Musik von DJ „Richie“

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
TTTTTag 2 von 3:ag 2 von 3:ag 2 von 3:ag 2 von 3:ag 2 von 3:
„T„T„T„T„Tag der Gäste“ag der Gäste“ag der Gäste“ag der Gäste“ag der Gäste“
(Dienst: 2. Kompanie, Hauptmann
Rüdiger Böger) Marschreihenfol-
ge 2. 3. 4. 1.
9:30 Uhr - Antreten am Alten
Markt, Marsch zum Schützenhaus
10 Uhr - Königsfrühstück mit Mu-
sik und Programm
13 Uhr - Rückmarsch zum Alten
Markt, Auflösung des Bataillons
zur Mittagspause in den Kompa-
niequartieren
14 Uhr - Empfang der Gastvereine
und Kapellen in den Kompanie-
quartieren
1. Kompanie, bei Getränke Krie-
gesmann, Hölderlinstr. 8 (SZ Brenk-
hausen)
2.Kompanie, in der Südstraße
oberhalb der Mühlenpforte (Stadt-
kapelle Bad Driburg)
3. Kompanie, bei Autocenter Roo-
sen, Rosenmühlenweg 16 (Spiel-
mannszug Pömbsen)
4. Kompanie, bei Familie Schra-
der, Bernhardstraße 9 (Garde
Musikkorps Schwaney)
15:30 Uhr - Eintreffen der Kompa-
nien mit Gastvereinen im Ster-
nenmarsch am Alten Markt
Abschreiten der Front durch den

Oberst samt unseren Majestäten
und Fahnen.
Anschließend Abmarsch zum
Schützenplatz
16:30 Uhr - Gruppenfoto der Ma-
jestäten mit Gefolge sowie Vor-
stand und Ehrengäste.
19 Uhr - Ehrentanz der Majestäten
Anschließend Tanz mit der Band
„Unglaublich“ für alle Schützen
und Gäste

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
TTTTTag 3 von 3:ag 3 von 3:ag 3 von 3:ag 3 von 3:ag 3 von 3:
„T„T„T„T„Tag der Fag der Fag der Fag der Fag der Familien“amilien“amilien“amilien“amilien“
(Dienst: 3. Kompanie, Kompanie-
führungsoffizier).
9:30 Uhr - Antreten aller Schüt-
zen am Alten Markt, Abholen des
Pfarradministrators
10 Uhr - Schützenhochamt mit
musikalischer Gestaltung durch
die Stadtkapelle Bad Driburg
Nach der Messe: Nachhause brin-
gen des Pfarradministrators, an-
schließend Mittagspause in den
Kompaniequartieren
13 Uhr - Kaffeevisite der Königin
im Gräflichen Park (Einlass ab
12:30 Uhr)
Antreten in den Kompaniequartie-
ren zum Sternmarsch in die Allee
13 Uhr - 1.Kompanie, bei Geträn-
ke Kriegesmann, Hölderlinstraße
8 (Garde Musikkorps Schwaney)
13:30 Uhr - 2.Kompanie, in der
Südstraße oberhalb der Mühlen-
pforte (SZ Brenkhausen)
13 Uhr - 3.Kompanie, bei Auto-
center Roosen, Rosenmühlenweg
16 (Stadtkapelle Bad Driburg)

12:30 Uhr - 4.Kompanie, bei Fa-
milie Schrader, Bernhardstraße 9
(SZ Pömbsen)
14:15 Uhr - Treffen der Kinder für
den Kinderumzug vor der Natur-
parkquellen.
14:30 Uhr - Sammeln des Batail-
lons in der Gräfin-Margarete-Al-
lee vor den Naturparkquellen Bad
Driburger Brunnen
15 Uhr - Schützenparade zu Ehren
der Königin vor den Brunnenar-
kaden des Gräflichen Parks
Nach dem Einreihen der
Teilnehmer(innen) der Kaffeevisi-
te in den Schützenzug folgt ein

gemeinsamer Festumzug durch
die Bad Driburger Innenstadt zum
Schützenplatz
Familientag auf dem Schützen-
platz
16:30 Uhr - Kinderpolonaise durch
das Schützenhaus mit anschlie-
ßender kleiner „Belohnung“,
überreicht durch die Majestäten
und das Kinderkönigspaar
Anschließend Musik für jeden
Geschmack mit DJ „Richie“.
Eintritt frei.
facebook.com/
buergerschuetzengilde
www.buergerschuetzengilde.de
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Das sympathische Jungschützenkönigspaar 2024 Matilda Schmidt undDas sympathische Jungschützenkönigspaar 2024 Matilda Schmidt undDas sympathische Jungschützenkönigspaar 2024 Matilda Schmidt undDas sympathische Jungschützenkönigspaar 2024 Matilda Schmidt undDas sympathische Jungschützenkönigspaar 2024 Matilda Schmidt und
Jonas Menne-Nolten.Jonas Menne-Nolten.Jonas Menne-Nolten.Jonas Menne-Nolten.Jonas Menne-Nolten.

In der Kutsche geht es um den Rathausplatz.In der Kutsche geht es um den Rathausplatz.In der Kutsche geht es um den Rathausplatz.In der Kutsche geht es um den Rathausplatz.In der Kutsche geht es um den Rathausplatz.

Die stolzen Kindermajestäten marschieren mit. Fotos: Burkhard BattranDie stolzen Kindermajestäten marschieren mit. Fotos: Burkhard BattranDie stolzen Kindermajestäten marschieren mit. Fotos: Burkhard BattranDie stolzen Kindermajestäten marschieren mit. Fotos: Burkhard BattranDie stolzen Kindermajestäten marschieren mit. Fotos: Burkhard Battran

Immer wieder eine Augenweide, die schönen Kleider der Damen.Immer wieder eine Augenweide, die schönen Kleider der Damen.Immer wieder eine Augenweide, die schönen Kleider der Damen.Immer wieder eine Augenweide, die schönen Kleider der Damen.Immer wieder eine Augenweide, die schönen Kleider der Damen.
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33-jähriger König und seine Mitregentin Antje
Ostermann stehen am Wochenende im Mittelpunkt
Michael Amstutz bezwang den Adler

Der neue König der Bad Dribur-
ger Schützengilde steht seit dem
vergangenen Wochenende fest:

Michael Amstutz gelang der Sieg
im Kampf um die Ehre des Schüt-
zenkönigs. Mit einem, so Zere-

monienmeister Martin Dunsche,
„bilderbuchhaften Schuss“ spal-
tete Michael Amstutz den Adler
genau in der Mitte. Er wird da-
her gemeinsam mit seiner Köni-
gin Antje Ostermann im Mittel-
punkt des Driburger Prunkfestes
stehen, das am kommenden Wo-
chenende in der Badestadt be-
gangen wird.
Unterstützt wird der 33-jährige
Malermeister dabei von seinen
beiden Adjutanten Peter und An-
dreas Amstutz sowie dem 19-jäh-
rigen Kronprinz Dennis Unverzagt,
der mit 30 Ringen die Konkurrenz
der Jungschützen hinter sich ließ.
Andreas Emmerich ist in diesem
Jahr Träger der Wanderkette. Hof-
damen sind Sonja Böckenholt und
Martina Heising.
Vor zehn Jahren sei er der Bruder-
schaft beigetreten, erzählt König
Michael Amstutz, und bereits vor

Adjutant Andreas Amstutz, Hofdame Martina Heising, Schützenkönig Michael Amstutz, Prinzgemahl Albert Ostermann, Schützenkönigin AntjeAdjutant Andreas Amstutz, Hofdame Martina Heising, Schützenkönig Michael Amstutz, Prinzgemahl Albert Ostermann, Schützenkönigin AntjeAdjutant Andreas Amstutz, Hofdame Martina Heising, Schützenkönig Michael Amstutz, Prinzgemahl Albert Ostermann, Schützenkönigin AntjeAdjutant Andreas Amstutz, Hofdame Martina Heising, Schützenkönig Michael Amstutz, Prinzgemahl Albert Ostermann, Schützenkönigin AntjeAdjutant Andreas Amstutz, Hofdame Martina Heising, Schützenkönig Michael Amstutz, Prinzgemahl Albert Ostermann, Schützenkönigin Antje
Ostermann, Hofherr Jürgen Böckenholt, Hofdame Sonja Böckenholt, Adjutant Peter AmstutzOstermann, Hofherr Jürgen Böckenholt, Hofdame Sonja Böckenholt, Adjutant Peter AmstutzOstermann, Hofherr Jürgen Böckenholt, Hofdame Sonja Böckenholt, Adjutant Peter AmstutzOstermann, Hofherr Jürgen Böckenholt, Hofdame Sonja Böckenholt, Adjutant Peter AmstutzOstermann, Hofherr Jürgen Böckenholt, Hofdame Sonja Böckenholt, Adjutant Peter Amstutz

zwei Jahren konnte er als bester
Schütze des gesamten Bad Dri-
burger Bataillons die Wanderket-
te entgegennehmen.
Mit seinem Paradeschuss gelang
es dem gebürtigen Bad Dribur-
ger nun in diesem Jahr seinen
Vorgänger Reinhold Jacob zu
„beerben“ und selber auf den
Thron zu steigen. Für Michael
Amstutz ein weiterer Höhepunkt
in seiner ohnehin sowohl beruf-
lich als auch privat erfolgreichen
Laufbahn.
Denn als Jungunternehmer ver-
fügt er nicht nur über einen Ma-
lerbetrieb in seinem Heimatort
Bad Driburg sondern gleichzei-
tig über ein weiteres Unterneh-
men in der Nachbarstadt Bra-
kel. Und auch privat läuft Mi-
chael Amstutz der Konkurrenz
voraus: Als Mitglied des Brake-
ler Laufclubs Non Stop Ultra
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konnte er in den vergangenen
Jahren bereits etliche Wett-
kämpfe für sich entscheiden. Er
gehört zu den besten Athleten
des Kreises Höxter.
Badestadt feierte Schützenfest -Badestadt feierte Schützenfest -Badestadt feierte Schützenfest -Badestadt feierte Schützenfest -Badestadt feierte Schützenfest -
Michael Michael Michael Michael Michael Amstutz und Amstutz und Amstutz und Amstutz und Amstutz und Antje OsterAntje OsterAntje OsterAntje OsterAntje Oster-----
mann umjubeltes Regentenpaarmann umjubeltes Regentenpaarmann umjubeltes Regentenpaarmann umjubeltes Regentenpaarmann umjubeltes Regentenpaar
Schützenfestflair hatte die Stadt
Bad Driburg drei Tage lang unü-
bersehbar geprägt. Die festlich
geschmückten Straßen der Bade-
und Kurstadt waren am Sonntag-
nachmittag besonders mit Leben
gefüllt. Zahllose Menschen stan-
den begeistert am Straßenrand
oder sahen aus den Fenstern, als
die Schützen in einer langen
Marschkolonne durch die Stadt
zogen. Alle fieberten an diesem
Tag der feierlichen Entkrönung der
ehemaligen und der Krönung der
neuen Königin vor dem Rathaus
entgegen - stets einer der Höhe-
punkte des glanzvollen Schützen-
festes. Und stündlich rückte die-
ser Augenblick näher.
Die vier Kompanien der Bürger-
schützengilde waren bereits am
Mittag angetreten. Begleitet wur-
den sie auf ihrem Weg von der

Blaskapelle Bellersen, von den
Spielmannzügen Pömbsen, Brenk-
hausen und der Stadtkapelle Bad
Driburg.
Ein festlicher Anblick bot sich den
Zuschauern dann am Nachmittag
auf dem Alten Markt. Dort for-
mierte sich das Bataillon. Die Fah-
nen wurden eingereiht, König Mi-
chael Amstutz und Kronprinz Den-
nis Unverzagt gebührend empfan-
gen -wahrlich ein Schauspiel. Die
Begrüßung erfolgte durch Mein-
olf Kremeyer, Oberst der Bürger-
schützengilde.
Anschließend marschierten alle
gemeinsam zum Rathaus, beglei-
tet vom Jubel der Menschen an
der Straße, die den Schützen im
wahrsten Sinne des Wortes ein
Spalier bildeten. Die Ehrengäste,
unter ihnen Bürgermeister Karl-
Heinz Menne, reihten sich am
Rathaus in den Festzug ein.
Dann war es endlich so weit: Die
von allen herbei gesehnte Krö-
nungszeremonie konnte begin-
nen. Zeremonienmeister war in
diesem Jahr der Bataillonsarzt Dr.
Martin Dunsche - ein gelungenes
Debüt für ihn.

Aus der festlich geschmückten
Kutsche hatte die neue Königin
Antje Ostermann mit ihren Hof-
damen Martina Heising und Son-
ja Böckenholt den Besuchern zu-
gejubelt, die ihnen einen herzli-
chen Empfang bereiteten.
Für die neue Königin ging mit der
festlichen Krönungszeremonie
„ein Kindheitstraum in Erfüllung“,
wie der Zeremonienmeister ver-
raten hatte. Zuvor jedoch war
Martina Höltring entkrönt wor-
den. Sie gab ihre Krone sicherlich
mit ein bisschen Wehmut im Her-
zen her. Sie war eine immer char-
mante Königin an der Seite ihres
Schützenkönigs Reinhold Jacob,
wie der Bataillonsarzt betonte.
Doch spätestens seit diesem Sonn-
tagnachmittag steht das neue
Regentenpaar Michael Amstutz
und Antje Ostermann im Mittel-
punkt des Interesses.
Nach der Zeremonie setzte sich
der Festzug wieder durch die Stadt

in Richtung Schützenplatz in Be-
wegung. Das Königspaar der Kur-
und Badestadt winkte den Men-
schen aus der Kutsche zu. Es wa-
ren bewegende Momente eines
prächtigen Schützenfestes, wel-
ches am gestrigen Tage festlich
ausklang. Unter anderem standen
Frühstück und Königinnen-Kaffee
im Kurhaus auf dem Programm.
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Blattschuß fällte den Adler
Heinrich Hohmann ist Schützenkönig 1985 -
Als Königin erkor sich der „Regent“ Gundi Brinkmöller
Der Königsschuß fiel um 18:50
Uhr. Heinrich Hohmann aus der
Jahnstraße war der erfolgreiche
Schütze, der unter dem Jubel sei-
ner Kameraden den Korpus des
stolzen Adlers regelrecht in zwei
Teile zerlegte und damit die Dri-
burger Schützenkönigswürde
1985 errang. Händeschütteln,
Schulterklopfen und ein immer
noch etwas ungläubig dreinschau-
ender Heinrich Hohmann. Und
Heinrich hatte in der Tat für eine
echte Überraschung gesorgt, denn
dieser prächtige Schütze wollte
das große Adlerstück eigentlich
nur etwas locker machen. Aber
ein regelgerechter Blattschuß
machte dem Königsduell ein jä-
hes Ende. Die Begeisterung der
Schützen kannte keine Grenzen,
als sie ihren Heinrich auf die Schul-
ter heben konnten, um ihn als
König der Schützen zu feiern. Als
strahlender Driburger Junge ist es
Heinrich Hohmann, dem Schützen
von echtem Schrot und Korn, dem
Handwerksmeister, Stadtverord-
neten, Schwimmer, Sportler und
Schützenkönig 1971/72 erneut
gelungen, die Driburger Königs-
würde zu erringen.
Ein Schütze, der zum zweiten Mal
König wird, wann hat es das schon
einmal gegeben? Als Heinrich der
„Mutige“ wird dieser Regent in
die Schützengeschichte einge-
hen, der sich als Königin die char-
mante Gundi Brinkmöller aus der
Elmarstraße erkor.

Dieser Schützenauftakt war
wahrlich ein Tag voller Überra-
schungen. Strahlender Son-
nenschein lag über der Bade-
stadt, als die Schützen mar-
schierten, als die zur Parade
angetretenen Kompanien ih-
rem Oberst mit einem don-
nernden „Guten Morgen“ be-
grüßten! Das Abholen der Eh-
rengäste am Rathaus, die
Kranzniederlegung am Ehren-
mal, das alles klappte wie am
Schnürchen. Die Orden und Eh-
renzeichen blinkten in der Son-
ne. Inmitten der Schützen Bad
Driburgs stellvertretender Bür-
germeister Fritz Gehle, die Eh-
renoberste Heinz Koch und
Franz Hillebrand und erstmals
die neuernannten Verwal-
tungsräte Hans-Werner Moll
und Karl Lutter. Fritz Gehle,
der in seiner Ansprache an die
Schützentradition erinnerte,
wünschte dem Schießen einen
guten Verlauf. Mit meisterli-
chen Schüssen holten dann
Reinhard Versen und Detlef
Gehle, beide dritte Kompanie,
Zepter und Apfel. Doch wo wa-
ren die favorisierten Königs-
anwärter? Die Schützen, die
sich sonst zum heißen Königs-
duell einfinden, waren wohl in
der Etappe geblieben. „Und
trotzdem, unser neuer König
ist schon geboren“, orakelte
Oberst Bernhard Hillebrand,
der selbst auch fleißig zum

Gewehr griff. Punkt 18:50 Uhr
hatte sich das Orakel des
Oberst erfüllt. Mit dem 437.
Schuß holte Heinrich Hohmann
den Rest des Adlers vom Brett.
Heinrich, der mit diesem Su-
pertreffer zum zweiten Mal im
Laufe von 14 Jahren Driburger
Schützenkönig wird, ist somit
Nachfolger von Karl-Heinz Hel-
ling geworden.
Dieser Mann, dem das Wohl der
Schützengilde am Herzen liegt,
der als Offizier wie auch als Schüt-
ze seinen Mann stand, dürfte als
„Heinrich der Mutige“ in die
Schützenanalen eingehen. Kron-
prinz und damit Jungenskönig
wurde mit einer Schießleistung

von 29 Ring Jürgen Busch aus der
1. Kompanie. Träger der Wander-
kette und damit bester Schütze
wurde Hubert Zahn jr. aus der zwei-
ten Kompanie.
Heinrich und Gundi regierenHeinrich und Gundi regierenHeinrich und Gundi regierenHeinrich und Gundi regierenHeinrich und Gundi regieren
Nicht nur Überlieferung, Traditi-
on und Brauchtum, sondern zur
erneuten lebendigen und glanz-
vollen Demonstration für die
Schützen und ihr Schützenfest
wurde Sonntag die Proklamati-
on und Krönung der Driburger
Majestäten Heinrich Hohmann
und Gundi Brinkmöller. Zu ei-
nem farbenprächtigen Bild ver-
eint, zogen Schützen, Musikka-
pellen, Könige, Königinnen, Hof-
damen, Adjutanten, Fahnenab-
ordnungen und Herolde durch
Bad Driburgs festlich ge-
schmückte Innenstadt. Ein Rie-
senzug schmucker Uniformen
und königlicher Roben hatte sich
formiert - ganz Bad Driburg glich
einem Fahnenmeer.
Selbst die Sonne strahlte, als sich
am Sonntag gegen 15 Uhr die
Schützen am Alten Markt formier-
ten, als sich König Heinrich „der
Mutige“ und Fahnenabordnungen
aus der gesamten Driburger Flä-
chengemeinde in die Kompanien
einreihten, um in mächtigen
Marschsäulen zum Rathaus mar-
schieren. Was Samstag mit ei-
nem großen Zapfenstreich und
dem anschließenden Kommers
so stimmungsvoll begonnen hat-

Hofdame Annemarie Freytag, Schützenkönigin Gundi Brinkmöller, Schüt-Hofdame Annemarie Freytag, Schützenkönigin Gundi Brinkmöller, Schüt-Hofdame Annemarie Freytag, Schützenkönigin Gundi Brinkmöller, Schüt-Hofdame Annemarie Freytag, Schützenkönigin Gundi Brinkmöller, Schüt-Hofdame Annemarie Freytag, Schützenkönigin Gundi Brinkmöller, Schüt-
zenkönig Heinrich Hohmann, Hofdame Katharina Hohmann, Prinzge-zenkönig Heinrich Hohmann, Hofdame Katharina Hohmann, Prinzge-zenkönig Heinrich Hohmann, Hofdame Katharina Hohmann, Prinzge-zenkönig Heinrich Hohmann, Hofdame Katharina Hohmann, Prinzge-zenkönig Heinrich Hohmann, Hofdame Katharina Hohmann, Prinzge-
mahl Josef Brinkmöllermahl Josef Brinkmöllermahl Josef Brinkmöllermahl Josef Brinkmöllermahl Josef Brinkmöller
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Jungschützenkönig Jürgen Busch, Adjudant Franz-Josef Zahn, AdjudantJungschützenkönig Jürgen Busch, Adjudant Franz-Josef Zahn, AdjudantJungschützenkönig Jürgen Busch, Adjudant Franz-Josef Zahn, AdjudantJungschützenkönig Jürgen Busch, Adjudant Franz-Josef Zahn, AdjudantJungschützenkönig Jürgen Busch, Adjudant Franz-Josef Zahn, Adjudant
Ralf EmmerichRalf EmmerichRalf EmmerichRalf EmmerichRalf Emmerich

te, wurde Sonntag mit der Krö-
nung der charmanten Gundi zum
glanzvollen Höhepunkt. Orden
und Ehrenzeichen, Fahnen, Schär-
pen, blitzende Degen, Uniformen
und unzählige Zuschauer präg-
ten das Bild des Rathausvorplat-
zes, wo zur Krönung der Majes-
täten sämtliche Kompanien mit
ihrem Oberst angetreten waren.
Selbst Fritz Gehle als stellver-
tretender Bürgermeister, Stadt-
direktor Alfons Schausten und die
Stadtverordneten waren im fei-
erlichen Schwarz zur Stelle, um

die neue Königin zu empfangen.
Nach der triumphalen Auffahrt
der Königin hatte dann Bad Dri-
burgs jüngster Zeremonienmeis-
ter Schorsch Böddeker das Wort.
Und Schorsch erwies sich nicht
nur Schützenfest, sondern auch
als enorm geschichtskundig. Der
13. Heinrich steige nun auf den
Bad Driburger Schützenthron, in-
formierte der Zeremonienmeis-
ter. Unter dem Jubel der Schüt-
zen empfing die charmante Gun-
di aus dem Geschlecht der Brink-
möller mit der Schärpe und dem

Zur Krönungszeremonie sind hunderte Besucher gekommen.Zur Krönungszeremonie sind hunderte Besucher gekommen.Zur Krönungszeremonie sind hunderte Besucher gekommen.Zur Krönungszeremonie sind hunderte Besucher gekommen.Zur Krönungszeremonie sind hunderte Besucher gekommen.

Diese Senioren haben einen besonders schönen Platz ergattert.Diese Senioren haben einen besonders schönen Platz ergattert.Diese Senioren haben einen besonders schönen Platz ergattert.Diese Senioren haben einen besonders schönen Platz ergattert.Diese Senioren haben einen besonders schönen Platz ergattert.

Diadem die Insignien der Köni-
gin. Auf das Wohl ihrer Heimat-
stadt und auf das Wohl der Schüt-
zen tranken dann die Majestä-
ten aus dem traditionellen Hum-
pen. Diese Majestäten, die für
ein prächtiges Schützenfest ste-
hen, haben für drei Tage altes
Brauchtum und überlieferte
Schützentradition wiedererste-
hen lassen.
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Das Schützenbataillon der BürgerschschützengildeDas Schützenbataillon der BürgerschschützengildeDas Schützenbataillon der BürgerschschützengildeDas Schützenbataillon der BürgerschschützengildeDas Schützenbataillon der Bürgerschschützengilde

Die Majestäten 2023 mit dem Schützenkönigspaar Jörg und Daniela SchraderDie Majestäten 2023 mit dem Schützenkönigspaar Jörg und Daniela SchraderDie Majestäten 2023 mit dem Schützenkönigspaar Jörg und Daniela SchraderDie Majestäten 2023 mit dem Schützenkönigspaar Jörg und Daniela SchraderDie Majestäten 2023 mit dem Schützenkönigspaar Jörg und Daniela Schrader
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Majestäten vor 50 Jahren:
Clemens Hennemann neuer König
Driburger Schützen ermitteln Nachfolger von Xaver Massolle

Grund zum Jubeln hatten Bad Dri-
burgs Schützen, denn bei schö-
nem Wetter und Bombenstim-
mung fiel bereits um 17:30 Uhr
der Königsschuß.
Clemens Hennemann aus der Süd-
stadt, Hans-Sachs-Straße, war der
glückliche Schütze, der gekonnt,
aber für die meisten doch überra-
schend den durchlöcherten Kor-
pus samt Krone mit dem 258.
Schuss vom Brett holte.
Viel Sonne, krachende Schüsse,
Pulverdampf, freudige Gesichter,
zackige Uniformen, blitzende Or-
den und Ehrenzeichen und schäu-
mende kühle Blonde waren wäh-
rend dieser Zeit die Kulisse des
Geschehens.
Clemens I. aus der vierten Kom-
panie, der als Sonnenkönig von
Bad Driburg eine würdige Nach-
folge von Xaver Massolle (dem
Souveränen) antritt, erwählte
Frau Brigitte Hartmann vom Karls-
ring zur charmanten Mitregentin.
Jungkönig und damit Kronprinz
wurde mit der besten Schußleis-
tung Herbert Pauly, Bad Driburg,
Auf dem Engern, Mitglied der drit-
ten Kompanie. Träger der Wand-
erkette wurde Werner Avenarius
als bester Schütze des Bataillons.
Im Laufe des Nachmittags konn-
ten sich noch folgende Schützen
durch gute Schießleistungen aus-
zeichnen: Bernd Humborg, Zep-

ter; Josef Dirichs, Apfel, Bernhard
Hillebrand, Flügelmann.
Fazit des ersten Auftaktes: So
schön war es lange nicht mehr,
meinten die Schützen - und so gut
hat es schon lange nicht mehr
geklappt, meinten die Verantwort-
lichen!
Zur Krönung kam das JubelpaarZur Krönung kam das JubelpaarZur Krönung kam das JubelpaarZur Krönung kam das JubelpaarZur Krönung kam das Jubelpaar
Kurgäste, die erst ganz kurz in
Bad Driburg waren, konnten das
geschäftige Treiben auf der Lan-
gen Straße gar nicht begreifen.
Aus allen Straßen kamen Männer
in schmucker Uniform, trugen klei-
ne Jungen stolz Vaters Holzge-
wehr. Ein Einheimischer klärte die
Erholungssuchenden auf: „Heute
ist doch die Krönung der neuen
Schützenkönigin!“
Damit die Driburger den neuen
Majestäten auch echte Untertä-
nigkeit beweisen konnten, hat-
ten alle schon vor drei Uhr auf der
Langen Straße beiderseitig ein
mehrreihiges Spalier gebildet.
Anwohner hatten es da leichter.
Sie konnten vom Fenster aus, den
großen Umzug, beobachten.
Hatten noch während des Vormit-
tags dicke Wolken bedrohlich am
Himmel gehangen, so machten
sie, rechtzeitig noch, der Sonne
Platz. Erst mit einstündiger Ver-
spätung setzten sich dann die 520
Schützen an der Kirche in Bewe-
gung. Mit zünftiger Musik zog

Adjutant Fritz Hartmann, Hofdame Helga Fehring, SchützenköniginAdjutant Fritz Hartmann, Hofdame Helga Fehring, SchützenköniginAdjutant Fritz Hartmann, Hofdame Helga Fehring, SchützenköniginAdjutant Fritz Hartmann, Hofdame Helga Fehring, SchützenköniginAdjutant Fritz Hartmann, Hofdame Helga Fehring, Schützenkönigin
Brigitte Hartmann, Schützenkönig Clemens Hennemann, Hofdame AnneBrigitte Hartmann, Schützenkönig Clemens Hennemann, Hofdame AnneBrigitte Hartmann, Schützenkönig Clemens Hennemann, Hofdame AnneBrigitte Hartmann, Schützenkönig Clemens Hennemann, Hofdame AnneBrigitte Hartmann, Schützenkönig Clemens Hennemann, Hofdame Anne
HennemannHennemannHennemannHennemannHennemann

Paula Billerbeck und Franz KriegesmannPaula Billerbeck und Franz KriegesmannPaula Billerbeck und Franz KriegesmannPaula Billerbeck und Franz KriegesmannPaula Billerbeck und Franz Kriegesmann

man an den beherzt applaudie-
renden Zuschauermassen vorbei
in Richtung Rathaus, wo die feier-
liche Krönung vorgenommen wer-
den sollte. Auf dem Vorplatz über-
nahm Schützenoberst Hillebrand
hoch zu Roß das Kommando über
alle Schützen. Während der neue
Schützenkönig bereits auf dem
„Thron“ Platz genommen hatte.
Nach drei Ehrenrunden und be-
gleitet von den „Hoch“-Rufen der
Menge, entstieg Königin Brigit-
te“ ihrer Kutsche, um an der Sei-
te von König Clemens I. aus den
Händen von Schützenoberst Hil-
lebrandt mit der Krone offiziell
die Königswürde überreicht zu
bekommen.
Doch war die Begrüßung noch
nicht zu Ende. In einer dritten

Kutsche saß die Jubelkönigin Pau-
la Billerbeck, die vor fünfzig Jah-
ren an der Seite von Schützenkö-
nig Franz Kriegesmann die Kur-
stadt regierte. Das alte Königs-
paar wurde von den Zuschauern
besonders herzlich begrüßt.
Jetzt überreichten die Hofdamen
von Christa I. die Zeichen der Kö-
nigswürde - Krone, Kette und
Schärpe - an den Schützenoberst.
Minuten später war die Neukrö-
nung vollzogen. Schützenoberst
Hillebrand proklamierte die neue
Majestät als „Brigitte die Glän-
zende“.
Nachdem sich alle Schützen
wieder formiert hatten, bewegte
sich der Zug zurück durch die
Stadt, um die Krönung der neuen
Majestäten zünftig zu feiern.
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Blaskapelle Gloria in Dringenberg
Burgmusikanten feiern 60. Geburtstag
Am 23. und 24. August feiern die
Dringenberger Burgmusikanten
ihr 60-jähriges Jubiläum. Zu die-
sem Anlass haben die Burgmusi-
kanten ein musikalisches Jubilä-
umswochenende auf die Beine
gestellt, an dem die professionel-
le Blaskapelle „Gloria“ aus Tsche-
chien den Höhepunkt am 23. Au-
gust darstellt. Das 1994 in Süd-
mähren gegründete Orchester
setzt sich aus 13 Profimusikern
und drei Gesangssolisten zusam-
men. Im Jahr 2000 errang das En-
semble bei der ersten Europameis-
terschaft der böhmisch-mähri-
schen Blasmusik den Titel des
Europäischen Meisters in der Pro-
fiklasse. Ab 20 Uhr wird Gloria
unter der Leitung von Zdenek
Gurský das Publikum mit mitrei-
ßenden Klängen begeistern. Hier
kommt jeder Blasmusikliebhaber

auf seine Kosten.
Am darauf folgenden Sonntag, 24.
August, geht es ab 9:30 Uhr mit
einem musikalischen Frühschop-
pen weiter. Neben zünftiger Blas-
musik der Schönburger Blasmu-
sikanten werden auch der Spiel-
mannszug, sowie der Fanfaren-
zug Dringenberg den Frühschop-
pen musikalisch begleiten.
Die Karten für den Samstagabend
sind im Vorverkauf für 18 Euro bei

Die Dringenberger Burgmusikanten freuen sich über Ihren Besuch! Foto: BurgmusikantenDie Dringenberger Burgmusikanten freuen sich über Ihren Besuch! Foto: BurgmusikantenDie Dringenberger Burgmusikanten freuen sich über Ihren Besuch! Foto: BurgmusikantenDie Dringenberger Burgmusikanten freuen sich über Ihren Besuch! Foto: BurgmusikantenDie Dringenberger Burgmusikanten freuen sich über Ihren Besuch! Foto: Burgmusikanten

der Touristik-Information Bad
Driburg, Gaststätte Hausmann,
dem Dringenberger Dorfladen,
aber auch unter
vorstand@burgmusikanten.de
erhältlich. An der Abendkasse kos-
tet der Eintritt 22 Euro. Für den
Frühschoppen am Sonntag ist der
Eintritt frei. Feiern Sie gemein-
sam mit den Burgmusikanten
60 Jahre Blasmusik vom Feinsten
in Dringenberg.

Mutwilliges Abbrechen
von Solarlampen

Senioren Kaffee- und
Spielenachmittag in Bad
Driburg

An drei aufeinanderfolgenden Tagen
wurden bis zum Freitag der letzten
Woche, 20. Juni, alle sechs Solar-
leuchten am neuen Dorfplatz in Re-
elsen in den späten Abendstunden
von vermutlich zwei Personen mut-

willig abgebrochen. Der Heimatver-
ein Reelsen hat Anzeige erstattet
und bittet um Mithilfe. Wer weitere
Angaben machen kann, möge sich
bitte bei der Polizeidienststelle in
Bad Driburg (05253 98700) melden.

Herzliche Einladung zum Senio-
ren Kaffee- und Spielenachmittag
im AWO-Begegnungszentrum in
der Caspar-Heinrich-Str. 15,
immer mittwochs von 14 bis 16
Uhr.

Die Räumlichkeit ist barrierefrei.
Sollten Sie oder Ihre Angehörigen
Interesse haben, kommen Sie
gerne zum Treffen. Eine Anmel-
dung unter Tel. 05253 93 50 216
wäre für unsere Planungen hilf-
reich.
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Zweiter lnklusionsausflug führte nach Wuppertal
Selbsthilfegruppe pro barrierefrei e.V. meistert Hindernisse
(ag) Am 28. Juni fuhr die Selbsthilfe-
gruppe pro barrierefrei e. V. nach
Wuppertal. Da jedoch der Zug, für
den die Hinfahrt angemeldet war,
ausfiel, ging es schon eine Stunde
früher los. Mit dem RE11 ging es ab
Paderborn bis Hamm. Doch der Um-
stieg in den RE7 erwies sich als
schwierig, da der Zug aus Paderborn
sich zum Einen etwas verspätet hat-
te und zum Anderen entgegen dem
Fahrplan nicht auf dem Gleis gegen-
über dem RE7 ankam. So mussten
die Reisenden eine Stunde in Hamm
warten. In Wuppertal angekommen,
ging es mit der Schwebebahn dann
problemlos aber in geteilten Grup-
pen zur Endhaltestelle Oberbarmen
ging.
Das barrierefreie Visiodrom im
Gaskessel war dann auch gut zu
erreichen und an der Kasse wur-
den dann Behindertenausweise
akzeptiert. Dort erfuhr die Gruppe
auch eine Menge über das kurze
Leben von Vincent van Gogh. Zita-
te aus Briefen, Bilder in Original-
größe und Nachbauten von Moti-
ven bereicherten die Ausstellung.
Danach ging es in die immersive
360°-Show. Dort gab es dann eine
chronologische animierte Reise
durch die Gemälde des Künstlers.
Danach wurde noch der Skywalk

besucht, der einen phantastischen
Blick auf Umgebung ermöglichte.
Die Rückfahrt mit der Schwebe-
bahn erwies sich jedoch als
schwieriger, da auf der Seite Rich-
tung Hautbahnhof der Aufzug nicht
funktionierte. So musste in Ober-
barmen auf der anderen Seite ein-
gestiegen und über die Wende-
schleife zur Zielrichtung gefahren
werden. Weil auch der Aufzug an
der Haltestelle Hautbahnhof nicht
funktionierte, wurde dort eben-

falls eine Fahrt bis zur Endhalte-
stelle und dorthin zurück gemacht.
Da an dieser Endhaltestelle jedoch
beide Aufzüge funktionierten, ha-
ben nicht alle Zugführer die Fahr-
gäste mit Beeinträchtigung und die
Begleitpersonen über die Wende-
schleife fahren lassen.
Danach gingen die Mitreisenden
in Kleingruppen los bevor sich alle
wieder beim italienischen Restau-
rant „60 Seconds to napoli“ unter
der Schwebebahn trafen. Die Spei-

Endlich in Wuppertal angekommenEndlich in Wuppertal angekommenEndlich in Wuppertal angekommenEndlich in Wuppertal angekommenEndlich in Wuppertal angekommen

sekarte war zwar überschaubar,
Extrawünsche wurden aber erfüllt.
Die Rückreise war dann kompli-
kationsloser. Jedoch war die Be-
nutzung der Behindertentoilette
im Hautbahnhof von Hamm bei
der Rückfahrt selbst mit Eu-
roschlüssel nicht möglich, da die-
se geschlossen war.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder tele-
fonisch unter 01511 24 83 764.

Ein Ort für alle: Das „Haus der Begegnung“
nimmt Gestalt an
Die Idee eines offenen, inklusiven
Treffpunkts für alle Menschen in
Bad Driburg wird immer konkre-
ter: Für das geplante Haus der
Begegnung hat sich inzwischen
eine wachsende Gruppe engagier-
ter Bürgerinnen und Bürger zu-
sammengeschlossen. Gemeinsam
möchten sie einen Raum schaf-
fen, der Austausch, Teilhabe und
Gemeinschaft ermöglicht - barri-
erefrei, niedrigschwellig und of-
fen für alle.
Ein lebendiger Ort ohne Barrie-Ein lebendiger Ort ohne Barrie-Ein lebendiger Ort ohne Barrie-Ein lebendiger Ort ohne Barrie-Ein lebendiger Ort ohne Barrie-
renrenrenrenren
„Wir möchten kein geschlosse-
nes Konzept, sondern einen le-
bendigen, zugänglichen Ort, der
für alle offen ist“, sagt Initiator
Thomas Cillessen. „Das Haus der
Begegnung soll ein Ort sein, an
dem man sich begegnet, zuhört,

unterstützt und gemeinsam ge-
staltet - unabhängig von Alter,
Herkunft oder Beeinträchtigung.“
Eröffnung nach den Sommerferi-Eröffnung nach den Sommerferi-Eröffnung nach den Sommerferi-Eröffnung nach den Sommerferi-Eröffnung nach den Sommerferi-
en - Räumlichkeit bereits vorhan-en - Räumlichkeit bereits vorhan-en - Räumlichkeit bereits vorhan-en - Räumlichkeit bereits vorhan-en - Räumlichkeit bereits vorhan-
dendendendenden
Die Eröffnung des Hauses ist für
die Zeit nach den Sommerferien
vorgesehen, eine passende Räum-
lichkeit ist bereits gefunden. Da-
mit ist ein wichtiger Meilenstein
erreicht. Nun beginnt die Umset-
zungsphase: Ausstattung, Orga-
nisation und die inhaltliche Aus-
gestaltung des künftigen Begeg-
nungsortes.
Abgrenzung vom Konzept derAbgrenzung vom Konzept derAbgrenzung vom Konzept derAbgrenzung vom Konzept derAbgrenzung vom Konzept der
StadtverwaltungStadtverwaltungStadtverwaltungStadtverwaltungStadtverwaltung
Klar ist: Mit dem derzeitigen Vor-
haben der Stadtverwaltung sind
die Initiatorinnen und Initiatoren
nicht einverstanden. Während die

Stadt ein eher geschlossenes
Raumkonzept verfolgt, setzen die
Unterstützer*innen des Hauses
der Begegnung bewusst auf Of-
fenheit, Vielfalt und Teilhabe. „Wir
wollen kein Angebot mit Zugangs-
hürden, sondern einen Ort, der
wirklich für alle da ist - und das
täglich spürbar“, betont Cillessen.
Ein Ort gegen Ein Ort gegen Ein Ort gegen Ein Ort gegen Ein Ort gegen VVVVVereinsamung undereinsamung undereinsamung undereinsamung undereinsamung und
SpaltungSpaltungSpaltungSpaltungSpaltung
Das Projekt versteht sich auch als
Reaktion auf zunehmende sozia-
le Isolation und gesellschaftliche
Spaltung. Es soll Menschen
miteinander ins Gespräch bringen,
Berührungsängste abbauen und
neue Impulse für ein solidarisches
Zusammenleben in Bad Driburg
setzen. „Wir brauchen Räume, die
verbinden, nicht solche, die aus-
schließen.“

Wachsende Unterstützung ausWachsende Unterstützung ausWachsende Unterstützung ausWachsende Unterstützung ausWachsende Unterstützung aus
der Stadtgesellschaftder Stadtgesellschaftder Stadtgesellschaftder Stadtgesellschaftder Stadtgesellschaft
Die Zahl der Unterstützerinnen und
Unterstützer wächst stetig.
Besonders hervorzuheben ist das
Engagement von Marita Nübel, die
sich seit Beginn mit großer Tatkraft
einbringt. Bereits seit Anfang Januar
leitet sie im Zwei-Wochen-Rhythmus
den Gesprächskreis „Besser ge-
meinsam statt einsam“ in der Volks-
hochschule (VHS) - ein gelebtes Bei-
spiel für Teilhabe und Begegnung.
Mitmachen ausdrücklich erMitmachen ausdrücklich erMitmachen ausdrücklich erMitmachen ausdrücklich erMitmachen ausdrücklich er-----
wünschtwünschtwünschtwünschtwünscht
Wer sich beteiligen möchte, mit
Ideen, helfender Hand oder ein-
fach Interesse, ist herzlich einge-
laden, Teil des Projekts zu werden.
Kontakt:
Thomas Cillessen, 0176 2004 9042
Marita Nübel, 01577 9327872
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Erhalt und Zukunft der „Driburg Therme“
Therme wichtiger Baustein für wirtschaftliche Entwicklung, Gesundheit und Tourismus

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ein dickes Lob!
Westfriedhof und Reelser Friedhof sind schöner geworden

Mitglieder der CDU-Ratsfrakti-
on besuchten kürzlich die Ther-
me Bad Driburg, um sich ein
umfassendes Bild vom aktuel-
len Zustand sowie den techni-
schen und wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen der Ein-
richtung zu machen. Geschäfts-
führerin Verena Reimann, Ver-
waltungsleiter Ansgar Potthast
und Technikleiter Sebastian
Hoblitz gaben einen spannen-
den Einblick hinter die Kulis-
sen.
Die Teilnehmer zeigten sich be-
eindruckt von der modernen tech-
nischen Ausstattung, dem großen
Engagement des Teams und dem
hohen Standard, den die Therme
heute bietet. Besonders deutlich

wurde der zentrale Stellenwert
der Einrichtung - für die Bürger-
innen und Bürger, den Tourismus
sowie den Gesundheitsstandort
Bad Driburg insgesamt.
Die eingeleitete positive wirt-
schaftliche Entwicklung sowie die
in Aussicht gestellte Förderung in
Höhe von 5 Millionen Euro eröff-
nen wichtige Perspektiven für die
Zukunft. In diesem Zusammen-
hang liegen nun verschiedene
Optionen auf dem Tisch, wie sich
die Therme nachhaltig weiterent-
wickeln lässt.
Die CDU Bad Driburg setzt sich
nachdrücklich für den Erhalt und
die zukunftsfähige Ausrichtung
der Therme ein - als wichtigen
Baustein für Lebensqualität, Ge-

Die „Driburg Therme“ ist ein Aushängeschild und ein wichtiger BausteinDie „Driburg Therme“ ist ein Aushängeschild und ein wichtiger BausteinDie „Driburg Therme“ ist ein Aushängeschild und ein wichtiger BausteinDie „Driburg Therme“ ist ein Aushängeschild und ein wichtiger BausteinDie „Driburg Therme“ ist ein Aushängeschild und ein wichtiger Baustein
für Gesundheit und Tourismusfür Gesundheit und Tourismusfür Gesundheit und Tourismusfür Gesundheit und Tourismusfür Gesundheit und Tourismus

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

sundheit und wirtschaftliche Ent-
wicklung in unserer Stadt. (mi)

www.cdu-baddriburg.de
 Andreas Amstutz

Wer in diesem Sommer über den
Westfriedhof spaziert und auf ei-
nem Grab die durstigen Blumen
gießen möchte, wird mit einem
schön gestalteten Anblick belohnt.
Die Umgestaltung des Westfried-
hofs im östlichen Bereich, rund
um die alte Linde herum, ist wirk-
lich gut gelungen.
Einige neue Bäume, die an den
Standort angepasst sind und künf-
tig Schatten spenden können.
Barrierearme Gehwege, auf de-
nen man gut gehen kann.
Bedacht wurde auch, dass auf dem
Kies bei einem Starkregen Was-
ser schneller versickern kann als
auf Asphalt oder Pflaster.
Schön ist auch, dass hier nicht
dem Motto „quadratisch, prak-
tisch, gut“ gefolgt wurde. Die
Wege sind abgerundet und flie-

ßend und ergeben ein angeneh-
mes Gesamtbild.
Es gibt auch neue Wasserstellen,
die das Gießen leichter machen
und Wasser sparen helfen.
Die meisten FriedhofsbesucherDie meisten FriedhofsbesucherDie meisten FriedhofsbesucherDie meisten FriedhofsbesucherDie meisten Friedhofsbesucher
haben auch den haben auch den haben auch den haben auch den haben auch den TTTTTrick mit demrick mit demrick mit demrick mit demrick mit dem
Haken schnell raus, an den manHaken schnell raus, an den manHaken schnell raus, an den manHaken schnell raus, an den manHaken schnell raus, an den man
die Gießkannen hängen kann,die Gießkannen hängen kann,die Gießkannen hängen kann,die Gießkannen hängen kann,die Gießkannen hängen kann,
während man sie füllt.während man sie füllt.während man sie füllt.während man sie füllt.während man sie füllt.
Auch auf dem Reelser Friedhof
gibt es diese neue Wasserzapf-
stelle.
Dazu noch eine Steele zum Ge-
denken, deren Sitzgelegenheiten
zum Verweilen einladen.
Diese Neugestaltungen machen
beide Friedhöfe ein gutes Stück
mehr zu einem Park, auf dem man
sich bei künftig immer heißer wer-
denden Sommern gut aufhalten
kann.

„Hier hat sich das „Hier hat sich das „Hier hat sich das „Hier hat sich das „Hier hat sich das TTTTTeam der Feam der Feam der Feam der Feam der Fried-ried-ried-ried-ried-
hofsverwaltung selbst übertrof-hofsverwaltung selbst übertrof-hofsverwaltung selbst übertrof-hofsverwaltung selbst übertrof-hofsverwaltung selbst übertrof-
fen. Das ist wirklich schön ge-fen. Das ist wirklich schön ge-fen. Das ist wirklich schön ge-fen. Das ist wirklich schön ge-fen. Das ist wirklich schön ge-
worden! Dafür möchten wir gerneworden! Dafür möchten wir gerneworden! Dafür möchten wir gerneworden! Dafür möchten wir gerneworden! Dafür möchten wir gerne

Eine wirklich gelungene Gestaltung! Ein dickes Lob an alle, die daranEine wirklich gelungene Gestaltung! Ein dickes Lob an alle, die daranEine wirklich gelungene Gestaltung! Ein dickes Lob an alle, die daranEine wirklich gelungene Gestaltung! Ein dickes Lob an alle, die daranEine wirklich gelungene Gestaltung! Ein dickes Lob an alle, die daran
mitgewirkt haben.mitgewirkt haben.mitgewirkt haben.mitgewirkt haben.mitgewirkt haben.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Danke sagen!“, findet BerndDanke sagen!“, findet BerndDanke sagen!“, findet BerndDanke sagen!“, findet BerndDanke sagen!“, findet Bernd
Blome, Fraktionssprecher derBlome, Fraktionssprecher derBlome, Fraktionssprecher derBlome, Fraktionssprecher derBlome, Fraktionssprecher der
GRÜNEN.GRÜNEN.GRÜNEN.GRÜNEN.GRÜNEN.

Martina Denkner
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ÖDP: Ohne Regeln kein gutes Spiel
- ein Gastbeitrag, der zur aktuellen Debatte beitragen kann und soll -

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Fairness im Wahlkampf
Grundpfeiler der Demokratie

Es wird wieder viel debattiert über
Verbote und Altersgrenzen in Sa-
chen Handy und Social-Media im Kin-
des- und Jugendalter. Die Hinweise
auf Suchtgefahr, Konzentrationspro-
bleme und hochproblematische In-
halte („Contents“) dürfen nicht mehr
ignoriert werden. Es besteht Hand-
lungsbedarf. Braucht es Verbote?
Reichen Altersbegrenzungen? Genü-
gen Appelle an die Erziehungskom-
petenz von Eltern und Lehrkräften?
Wie wäre es, die Kinder und Ju-
gendlichen selbst zu fragen? Ich
stelle mir vor, dass nach dem Mus-
ter der Methode „Bürgerrat“
Schülerinnen und Schüler im Rah-
men eines pädagogischen Projek-
tes ein „Gutachten“ zum Thema

erstellen. Gespräche mit fachlich
versierten Erwachsenen sind dazu
ebenso wichtig wie eigene Re-
cherchen der Jugendlichen zu den
mittlerweile bekannten Proble-
men: Umgang mit dem Smartpho-
ne, Nutzung der bekannten Platt-
formen - wie geht es uns damit?
Auf dieser Basis wird dann eine
Position zum Thema erstellt und
den für die Entscheidung zustän-
digen Gremien zugeleitet. Diesen
wird die Verantwortung nicht ab-
genommen; sie sollten sich aber
verpflichtet fühlen, die Ergebnis-
se des erstellten „Gutachtens der
Betroffenen“ ernsthaft zu prüfen.
Das regelmäßig von der Robert-
Bosch-Stiftung erstellte „Schulba-

rometer“ hat ganz aktuell ein gro-
ßes Defizit an Demokratiebildung
in deutschen Schulen festgestellt.
Die Basis eines positiven Demo-
kratiebewusstseins ist aber
bekanntlich die Erfahrung von
Selbstwirksamkeit: „Ich werde
gefragt und meine Wortmeldung
stößt auf Interesse.“ Als Frucht
einer rein theoretischen „Unter-
weisung“ stellt sich Demokratie-
begeisterung leider nicht ein.
Wer Kinder und Jugendliche (auch
Erwachsene!) für die Demokratie
(zurück-) gewinnen möchte, muss
ihnen Erlebnisse der Selbstwirk-
samkeit ermöglichen. Ich bin der
festen Überzeugung, dass Kinder
und Jugendliche keine „Alles ist

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

ÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad Driburg

erlaubt“-Welt bevorzugen. Sie
wissen, dass es ohne Regeln
schnell gefährlich werden kann!
Bernhard G. Suttner

Petra  Flemming-Schmidt

Fairness im Wahlkampf ist ein zen-
trales Thema demokratischer Ge-
sellschaften. Sie bildet die Grund-
lage für Vertrauen in politische
Prozesse und garantiert, dass
Wahlen die freie Willensentschei-
dung der Bevölkerung widerspie-
geln. In Zeiten wachsender Pola-
risierung, digitaler Informations-
flut und zunehmender Einflussnah-
me auf öffentliche Meinung ge-
winnt das Thema Fairness im Wahl-

kampf immer mehr an Bedeutung.
Unter Fairness im Wahlkampf ver-
steht man ein Zusammenspiel aus
Regeln, Normen und ethischen Prin-
zipien, die allen Parteien und
Kandidat*innen gleiche Chancen
bieten. Ziel ist es, den Wettbewerb
um politische Ämter so auszuge-
stalten, dass Desinformation oder
ungleiche Ressourcenverteilung
möglichst ausgeschlossen werden.
Ein fairer Wahlkampf zeichnet sich

dadurch aus, dass die Auseinander-
setzung mit Argumenten, Program-
men und Ideen im Zentrum steht -
nicht mit persönlichen Angriffen,
Fake News oder illegalen Metho-
den. Angesichts neuer Herausfor-
derungen - von sozialen Medien bis
zur persönlichen Einflussnahme -
ist es wichtig den politischen Geg-
ner respektvoll zu begegnen. Dis-
kussionen und unterschiedliche
Meinungen gehören natürlich dazu,

Beschimpfungen und falsche Be-
hauptungen aber nicht. Letztendlich
ist Fairness eine gemeinsame Auf-
gabe von Parteien, Medien, Institu-
tionen und Bürger*innen, die den
Wert der Demokratie schützen und
stärken wollen. Die FDP ruft daher
alle Parteien auf, sich in den kom-
menden Wochen respektvoll zu be-
gegnen. Hermann J Koch Fraktions-
vorsitzender

Sascha Nolte

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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Herzlich willkommen an der Gesamtschule Bad Driburg,
liebe zukünftigen FünftklässlerInnen
Kurz vor den Sommerferien durf-
ten wir unsere zukünftigen Fünft-
klässlerInnen am traditionellen
Kennenlernnachmittag herzlich an
der Gesamtschule Bad Driburg
willkommen heißen. Nach einer
Begrüßung durch die Abteilungs-
leitung Simone Flottmeier und
Schulleiter Simon Tewes präsen-
tierte das Lernprofil Schwarzlicht,
unter der Leitung von Dipl.-Sozial-
pädagogin Nicole Schmidt mit Un-
terstützung von Ayten Kartal, sein
Können und sorgte mit ihrem ein-
studierten Stück für große Augen
bei kleinen und großen Zuschaue-
rInnen. Den Schülerinnen und Schü-
ler des Jahrgangs 5 wurde mit viel
Applaus gedankt, ebenso weite-
ren SchülerInnen des Jahrgangs 5,
die als Schülerchor auftraten und
unter der Leitung von Michael
Puchbauer, Koordinator des mu-
sisch-ästhetischen Lernbereichs

das Publikum mit ihren Singküns-
ten begeisterte. Anschließend
nahmen die zukünftigen Klassen-
lehrerInnen „ihre“ Klassen in Emp-
fang und lernten sich in einem ers-
ten Austausch kennen. Während-
dessen informierten die Schulpfleg-
schaft und der Förderverein unter
der Leitung von Thomas Gelhaus
und Alexandra Irmen sowie Ale-
xandra Kappenberg die Eltern und
Erziehungsberechtigten über ihr
vielfältiges ehrenamtliches Enga-
gement. Die Medienbeauftragte
der Gesamtschule, Yasemin Kay-
mak, stand zudem für Fragen rund
um die ab dem kommenden Schul-
jahr 1:1 iPad Ausstattung für den
neuen Jahrgang 5 zur Verfügung
und gab den Anwesenden einen
ersten Überblick über den Einsatz
der digitalen Endgeräte im Unter-
richt. Umrahmt wurde der Kennen-
lernnachmittag von Klängen des

Gemeinsam wurden erste Klas-Gemeinsam wurden erste Klas-Gemeinsam wurden erste Klas-Gemeinsam wurden erste Klas-Gemeinsam wurden erste Klas-
sensymbole gestaltet.sensymbole gestaltet.sensymbole gestaltet.sensymbole gestaltet.sensymbole gestaltet.
Fotos: GEBDFotos: GEBDFotos: GEBDFotos: GEBDFotos: GEBD

Von Schülern für Schüler: LiebevollVon Schülern für Schüler: LiebevollVon Schülern für Schüler: LiebevollVon Schülern für Schüler: LiebevollVon Schülern für Schüler: Liebevoll
gebastelte Geschenke wartetengebastelte Geschenke wartetengebastelte Geschenke wartetengebastelte Geschenke wartetengebastelte Geschenke warteten
auf die neuen Fünftklässlerauf die neuen Fünftklässlerauf die neuen Fünftklässlerauf die neuen Fünftklässlerauf die neuen Fünftklässler

Das Schulorchester begrüßte die Gäste bei strahlendem SonnenscheinDas Schulorchester begrüßte die Gäste bei strahlendem SonnenscheinDas Schulorchester begrüßte die Gäste bei strahlendem SonnenscheinDas Schulorchester begrüßte die Gäste bei strahlendem SonnenscheinDas Schulorchester begrüßte die Gäste bei strahlendem Sonnenschein
bereits auf dem Schulhofbereits auf dem Schulhofbereits auf dem Schulhofbereits auf dem Schulhofbereits auf dem Schulhof

Blasorchesters unter der Leitung
von Martin Rieckmann, das die
Besucher mit fetzigen und traditi-
onellen Stücken vor dem Haupt-
eingang bei strahlendem Sonnen-
schein begrüßte. Für einen rei-
bungslosen technischen Ablauf des
Nachmittags sorgte die Bühnen-
technik-AG unter der Leitung von
Semir Hajdarevic. Mit liebevoll ge-

stalteten Schmetterlingen und
Klassenräumen der 5. Klassen wur-
den die zukünftigen SchülerInnen
in die Sommerferien verabschie-
det und können dem ersten Schul-
tag nun voller Vorfreude entgegen-
blicken. Die Gesamtschule Bad
Driburg startet mit insgesamt drei
neuen Eingangsklassen ins neue
Schuljahr.
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Üdvözöljük in Bad Driburg
Lernendenaustausch Bad Driburg - Györ, Ungarn
So, oder eben auf deutsch, hießen
die Schülerinnen und Schüler der
achten Klassen des Gymnasium
St. Xaver Bad Driburg die Aus-
tauschschüler aus Györ am Wo-
chenende des 15. Juni Willkom-
men. Nach anfänglicher Schüch-
ternheit wurden in den darauffol-
genden vier Tagen Freundschaf-
ten geschlossen und viele gemein-
same Unternehmungen gestartet.
Auf dem Programm der Ungarn
standen unter anderem Ausflüge
in das Heinz Nixdorf Museumsfo-
rum sowie die Paderborner Innen-
stadt oder auch ein Besuch des
Klosters Dalheim. Hier wurde ne-
ben anderen Aktivitäten ein
Schreib-Workshop besucht, in
welchem die Geschichte der Mön-
che des Klosters und deren
Schreibarbeit erlernt wurden. So
konnte am Ende des Workshops
jeder Schüler ein selbst erstelltes
Dokument mit dem eigenen Na-
men in gotischer Schrift mitneh-
men. Während der Ausflüge und
Führungen konnte wieder auf die
Mithilfe von ehemaligen Kollegen
des St. Xaver gesetzt werden,
welche mit ihrer Expertise bei den
Stadtführungen geholfen haben
und den Ungarn Bad Driburg so-
wie Paderborn näher gebracht
haben. Hierfür nochmal ein herz-
liches Dankeschön!
Privat wurde von den Schüler-
innen und Schülern ebenfalls ei-
niges unternommen und das Bad
Driburger Umland erkundet sowie
sich in kleinen Gruppen verabre-
det. Genau hiervon lebt ein Aus-
tausch, von der Kommunikation

Die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler vor dem Gymnasium St. XaverDie teilnehmenden Schülerinnen und Schüler vor dem Gymnasium St. XaverDie teilnehmenden Schülerinnen und Schüler vor dem Gymnasium St. XaverDie teilnehmenden Schülerinnen und Schüler vor dem Gymnasium St. XaverDie teilnehmenden Schülerinnen und Schüler vor dem Gymnasium St. Xaver

Eine Schülerin beim Schreib-Work-Eine Schülerin beim Schreib-Work-Eine Schülerin beim Schreib-Work-Eine Schülerin beim Schreib-Work-Eine Schülerin beim Schreib-Work-
shop.shop.shop.shop.shop. Ein Besuch im Kloster Dalheim durfte auch nicht fehlen!Ein Besuch im Kloster Dalheim durfte auch nicht fehlen!Ein Besuch im Kloster Dalheim durfte auch nicht fehlen!Ein Besuch im Kloster Dalheim durfte auch nicht fehlen!Ein Besuch im Kloster Dalheim durfte auch nicht fehlen!

untereinander und dem gegensei-
tigen Kennenlernen!
Das Gymnasium St. Xaver und das
Bencés Gimnázium der ungarischen
KIeinstadt pflegen mittlerweile seit

über 30 Jahren diese Austauschbe-
ziehung. Mitte September heißt es
dann für die Bad Driburger Schüler-
innen und Schüler „Auf nach Györ!“,
um dann die Stadt, die ungarische

Kultur und viele andere neue Dinge
kennenzulernen.
Julia Hannak und David Feld-
pausch (Austauschkoordination
für Ungarn)
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Ev. Kirchengemeinde Bad Driburg
Termine vom 11. bis 18. Juli

Jehovas Zeugen
Einladung zum dreitägigen Event „Reine Anbetung“

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

ten der Kirchengemeinde, jeweils
um 10:30 Uhr
Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
10:30 Uhr - Gottesdienst an der

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
SommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkirche
Kein Gottesdienst in den Kirchen,
sondern an unterschiedlichen Or-

Himmelsbergkapelle in Dringen-
berg (Ausweichort bei schlechtem
Wetter: RK. Kirche Mariä Geburt
Dringenberg)

Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Donnerstag, 16. JuliDonnerstag, 16. JuliDonnerstag, 16. JuliDonnerstag, 16. JuliDonnerstag, 16. Juli
15 Uhr - Sprachcafé
19 Uhr - Posaunenchor

Besondere Highlights: Videoserie
über Jesu Leben und besonderer Vor-
trag am Sonntag „Ist das, was ich

11. bis 13. Juli, täglich ab 9:20
Uhr, in Biefefeld - Stadthalle - Willy-
Brandt-Platz 1.

glaube, wahr?“. Sie sind herzlich
willkommen. Es finden keine Geld-
sammlungen statt. Infos und Ta-

gungsprogramm unter 05253-5090
und auf der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über uns > Kongresse

Neuer Neuer Neuer Neuer Neuer VVVVVerwerwerwerwerwaltungsleiter für denaltungsleiter für denaltungsleiter für denaltungsleiter für denaltungsleiter für den
pastoralen Raum Bad Driburgpastoralen Raum Bad Driburgpastoralen Raum Bad Driburgpastoralen Raum Bad Driburgpastoralen Raum Bad Driburg
Zum 1. Juli tritt Herr Tobias Stork
die Stelle des Verwaltungsleiters
für den pastoralen Raum Bad Dri-
burg an.
Pilgern am JakobustagPilgern am JakobustagPilgern am JakobustagPilgern am JakobustagPilgern am Jakobustag
Am 25. Juli feiert die katholische
Kirche den Jakobustag. Der Schutz-
patron der Pilger begleitet uns beim
Feierabendpilgern im Juli.
Einmal im Monat für ein bis zwei
Stunden den persönlichen Wo-
chenalltag zurücklassen und
danach inspiriert in den Feiera-
bend starten. Die begleiteten Pil-
gerwanderungen finden regelmä-
ßig am letzten Freitag des Mo-
nats an wechselnden Orten im
Dekanat Höxter statt.
Der Jakobustag ist dem Heiligen

Jakobus gewidmet, einem der
zwölf Apostel und Schutzpatron
der Pilger. Seit Jahrhunderten be-
geben sich Menschen auf den be-
rühmten Jakobsweg, um an sei-
nem Grab in Santiago de Com-
postela zu beten und spirituelle
Erneuerung zu erfahren. Pilger-
begleiterin Mechthild Bange hat
das Ziel etwas näher gesetzt,
denn sie führt die Feierabendpil-
ger am Jakobustag zum Bibelgar-
ten der Evangelischen Gemeinde
Bad Driburg.
Ausnahmsweise ist dieses Pilger-
angebot keine Rundwanderung,
aber für eine Rückfahrmöglichkeit
zu den Autos ist gesorgt.
Termin: Freitag, 25. Juli,
um 17:15 Uhr
Dauer: ca. zwei Stunden
Treffpunkt: Pfarrvikariekirche St.
Vitus Alhausen, Weberring 61,
33014 Bad Driburg. Kostenlos
Hinweis: Festes Schuhwerk und
dem Wetter angepasste Kleidung
sind erforderlich, denn das Ange-
bot findet bei jeder Witterung (au-
ßer Unwetter/Gewitter) statt.
Für den spirituellen Charakter des
Feierabendpilgerns ist es wichtig,
dass die jeweilige Gruppe nicht
zu groß wird. Wir bitten deshalb,
sich vorab zum jeweiligen Termin
anzumelden. Die Teilnehmerzahl
ist auf 15 Personen begrenzt.
Online-Anmeldung oder alterna-
tiv direkt im Dekanatsbüro, 05272
394620-0, info@dekanat-hx.de.
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der heili-
gen Messe in Peter & Paul um 17:55
Uhr neben der Kirche in der Langen
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Straße der Rosenkranz gebetet. Hier
wird in der Intention der Vereini-
gung „Deutschland betet Rosen-
kranz“ an ca. 1.000 Orten in
Deutschland zur gleichen Zeit öf-
fentlich für Einheit und Frieden ge-
betet. Herzliche Einladung dazu.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Dienstag, 15. Juli,
von 9 bis 11:30 Uhr

Freitag, 18. Juli,
von 14:30 bis 17 Uhr
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Das Gemeindebüro Dringenberg
ist am 16. Juli, 23. Juli, 30. Juli
und 6. August geschlossen. Bitte
wenden Sie sich in dieser Zeit an
das Pfarrbüro St. Peter und Paul
Bad Driburg.
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei
In den Ferien ist die Bücherei ge-
öffnet, bis auf den 24. und 31. Juli.

Abschlussgottesdienst Grund-Abschlussgottesdienst Grund-Abschlussgottesdienst Grund-Abschlussgottesdienst Grund-Abschlussgottesdienst Grund-
schule Dringenbergschule Dringenbergschule Dringenbergschule Dringenbergschule Dringenberg
Abschlussgottesdienst auf dem
Schulhof der GGS am Freitag, 11.
Juli, um 10 Uhr.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Abschlussgottesdienst Gymnasi-Abschlussgottesdienst Gymnasi-Abschlussgottesdienst Gymnasi-Abschlussgottesdienst Gymnasi-Abschlussgottesdienst Gymnasi-
um St. Kasparum St. Kasparum St. Kasparum St. Kasparum St. Kaspar
Das Gymnasium St. Kaspar feiert
am 11. Juli um 7:45 Uhr den Schul-
jahresabschluss-Gottesdienst.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
PfarrnachrichtenPfarrnachrichtenPfarrnachrichtenPfarrnachrichtenPfarrnachrichten

Während der Renovierungszeit
unserer Kirche finden sie die aktu-
ellen Pfarrnachrichten im Bücher-
schrank am Eingang des Gemein-
detreffs oder wie gewohnt zum
Gottesdienst im Gemeindetreff.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Haushaltsplan 2025Haushaltsplan 2025Haushaltsplan 2025Haushaltsplan 2025Haushaltsplan 2025
Der Haushaltsplan 2025 kann ab
dem 7. Juli für die nächsten 14
Tage im Pfarrbüro St. Urbanus
Herste zu den üblichen Öffnungs-
zeiten eingesehen werden.

Gesprächskreis für Eltern
nach Tod- und Fehlgeburt

cherweise findet der Ge-
sprächskreis am dritten Mon-
tag im Monat statt und wird
von Birgit Konermann und Mar-
kus Jux begleitet. Erstbesucher
können Birgit Konermann tele-
fonisch unter 05233/93983 kon-
taktieren.

Lütmarsen. Der nächste Ge-
sprächskreis für Eltern nach
Tod- und Fehlgeburt des Ambu-
lanten Hospiz- und Palliativ-Be-
ratungsdienstes im Kreis Höx-
ter ist am Montag, 21. Juli. Be-
ginn ist um 19 Uhr im Pfarrheim
St. Marien in Lütmarsen. Übli-

Neuer Präsident beim
Lionsclub Bad Driburg

Auf der historischen I-Burg (Re-
staurant Sachsenklause) wurde
der neue Lionspräsident für das
Lionsjahr 2025/26 Michael Frei-
tag in Restaurant Sachsenklause
ernannt. Er tritt die Nachfolge des
nun Pastpräsidenten Thorsten Hi-
ber an. In großer Runde von über
40 Lionsfreunden und Begleitung
steckte Thorsten Hiber Michael
Freitag die Präsidentennadel an.
Zugleich bedankte er sich bei den
Lionsfreuden für den guten Zu-

spruch bei seinen Veranstaltun-
gen im abgelaufenen Lionsjahr.
Michael Freitag stellte dann in
launiger Form sein neues Pro-
gramm vor, welches mit interes-
santen Themen, wie Trauerarbeit
bei Jugendlichen, Höhlenfor-
schung in OWL bis zur Lionsfahrt
nach Düsseldorf mit Besuch des
Landtages gespickt ist. Im An-
schluss wurde dann bei heißen
Temperaturen gemeinsam der
neue Präsident gefeiert.

Michael Freitag, Thorsten HiberMichael Freitag, Thorsten HiberMichael Freitag, Thorsten HiberMichael Freitag, Thorsten HiberMichael Freitag, Thorsten Hiber
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Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007
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Wechsel der Präsidentschaft
Rotary Club Bad Driburg
Jüngst übernahm Dr. Elmar Stein-
wart von seinem Vorgänger Mi-
chael Urhahne den Vorsitz über
den Rotary Club Bad Driburg. Als
neuer Vizepräsident amtiert Wer-
ner Lödige.
Die diesjährige Ämterübergabe
des Rotary Clubs Bad Driburg fand
traditionell in der Sachsenklause
auf der Iburg statt, die vor genau
100 Jahren ihren Betrieb aufnahm.
Michael Urhahne blickte auf ein
intensives, arbeitsreiches Jahr als
Präsident zurück und dankte al-
len Aktiven im Club, die zur Um-
setzung der vielen Projekte bei-
getragen haben. Viele soziale Pro-
jekte wurden finanziell und mit
tatkräftiger Hilfe unterstützt.
Insbesondere Themen der beruf-
lichen Bildung waren ein Schwer-
punkt der Aktivitäten, im Rahmen
derer auch Menschen mit Migra-
tionshintergrund eingebunden
wurden.
Als Serviceclub stehen insbeson-
dere soziale Belange im Vorder-
grund. Seitens des Clubs wurden
im Jahr 2024/25 rund 25 soziale
Projekte mit einem höheren fünf-
stelligen Betrag unterstützt,
darunter Tafeln für Bedürftige,
Sprach- und Demokratieförderun-

gen und das bestehende Projekt
zur Unterhaltung von Krankenwa-
gen einer Ambulanz im westafrika-
nischen Ghana.
Präsenz zeigte der Club auf zahl-
reichen Veranstaltungen, die Er-
löse kamen rundweg sozialen Ein-
richtungen zugute. Als herausra-
gendes Ereignis gilt das interna-
tionale Kontakttreffen mit fünf
befreundeten Clubs aus europäi-
schen Ländern, welches Ende Mai
in Spanien stattfand.
Für ihre besonderen Verdienste
wurden diesmal Petra Nolte, Hei-
ner Brockhagen und zum wieder-
holten Mal Heiner Spilker ausge-
zeichnet. Aus den Reihen des
Clubs verstarben zwei altgedien-
te Mitglieder, neue Mitglieder
konnten gewonnen werden.
Der neue, für ein Jahr gewählte
Präsident Dr. Elmar Steinwart gab
einen kurzen Ausblick auf das
kommende Jahr, das erneut unter
einem nationalen und internatio-
nalen Motto steht und sich bis
Ende Juni 2026 erstreckt. Zur gu-
ten Mischung aus Altbewährtem
kommen auswärtige Veranstaltun-
gen hinzu. Dazu zählen Vorträge
zu vielfältigen Themen, der Be-
such von Unternehmen und Ein-

richtungen, die Teilnahme an Be-
nefiz-Veranstaltungen und das
internationale Treffen mit fünf be-
freundeten Clubs im Mai 2026 in
England. Ein herausragendes Er-
eignis wird ein ABBA-Revival-Kon-
zert am 8. November in Stein-
heim sein, dessen Erlös ebenfalls
sozialen Zwecken zugutekommen
wird sowie eine Aktion zur Unter-
stützung von Tafeln und Speise-
kammern. Fortgeführt werden be-

Alt-Präsident Michael Urhahne, Präsident Dr. Elmar Steinwart und seinAlt-Präsident Michael Urhahne, Präsident Dr. Elmar Steinwart und seinAlt-Präsident Michael Urhahne, Präsident Dr. Elmar Steinwart und seinAlt-Präsident Michael Urhahne, Präsident Dr. Elmar Steinwart und seinAlt-Präsident Michael Urhahne, Präsident Dr. Elmar Steinwart und sein
Stellvertreter Werner Lödige vor dem Kaiser-Karls-Turm auf der Iburg.Stellvertreter Werner Lödige vor dem Kaiser-Karls-Turm auf der Iburg.Stellvertreter Werner Lödige vor dem Kaiser-Karls-Turm auf der Iburg.Stellvertreter Werner Lödige vor dem Kaiser-Karls-Turm auf der Iburg.Stellvertreter Werner Lödige vor dem Kaiser-Karls-Turm auf der Iburg.
Foto: Dr. Heinz-Jörg WiegandFoto: Dr. Heinz-Jörg WiegandFoto: Dr. Heinz-Jörg WiegandFoto: Dr. Heinz-Jörg WiegandFoto: Dr. Heinz-Jörg Wiegand

stehende Projekte wie das in Gha-
na oder mit Schülerinnen und
Schülern des Berufskollegs Bra-
kel.
Dr. Steinwart wurde im Jahr 2015
aufgenommen und hat bereits
zahlreiche Ämter innegehabt. Er
appelliert besonders an den Zu-
sammenhalt mit einem Fokus auf
dem Gemeinwohl und freut sich
auf das bevorstehende Jahr. Text:
Dr. Heinz-Jörg Wiegand

Dorfaktionstag im Hagebuttenland
Ein Tag voller Engagement und Gemeinschaftsgeist
Am 21. Juni fand im Hagebuttenland
der mittlerweile 19. Dorfaktionstag
statt - ein Erfolg, der die Kraft der
Dorfgemeinschaften aus Erpentrup
und Langeland erneut unter Beweis
stellte. Mit Unterstützung zahlrei-
cher kleiner und großer Helfer/innen
setzten die Vereine und Bürger/innen
beider Ortschaften ein deutlich sicht-
bares Zeichen für Zusammenhalt und
Gemeinschaft.
Bei strahlendem Sonnenschein ver-
sammelten sich zahlreiche Mitglie-
der und Einwohner/innen, um das
Erscheinungsbild der beiden Dörfer
zu verschönern. Gemeinsam wur-
den Pflege- und Bauarbeiten an Blu-
menbeeten, Denkmälern und wei-
teren Projekten durchgeführt.
„Es ist beeindruckend zu sehen,
wie viel man gemeinsam bewe-
gen kann“, betonten Nadine Nol-
te (Ortsvorsteherin Erpentrup) und

Marian Claes (Ortsvorsteher Lan-
geland) und dankten allen Helfer/
innen für ihren Einsatz und ihre
Unterstützung.
Als kleines Dankeschön gab es
zum Abschluss des Tages eine Erb-
sensuppe, Kuchen und kostenlo-
se Getränke für alle Beteiligten -
eine schöne Gelegenheit, um ge-
meinsam ein paar schöne Stun-
den zu verbringen und den Tag
Revue passieren zu lassen.
Vor zwei Jahren konnte Bürger-
meister Deppe die Organisation
des Aktionstages noch persönlich
würdigen. In einer kleinen Anspra-
che bedankte er sich bei den en-
gagierten Bürger/innen des Ha-
gebuttenlandes und den Ortsvor-
steher/innen für ihr Engagement
und überreichte eine Spende im
Namen der Stadt Bad Driburg.
Leider war es in diesem Jahr

wieder nicht möglich, dass Bür-
germeister Deppe oder ein Ver-
treter der Stadt anwesend waren,
um den Einsatz der Dorfgemein-
schaften persönlich zu würdigen.
Der Dorfaktionstag im Hagebut-
tenland zeigt einmal mehr, wie
viel Gemeinschaftssinn und En-

gagement in unseren Ortschaften
stecken.
Wir sind stolz auf das Engage-
ment unserer Dorfgemeinschaften
und freuen uns auf viele weitere
gemeinsame Aktionen“, so Nolte
und Claes.
Text: Nadine Nolte

Foto: Nadine NolteFoto: Nadine NolteFoto: Nadine NolteFoto: Nadine NolteFoto: Nadine Nolte
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 18. Juli 2025Freitag, 18. Juli 2025Freitag, 18. Juli 2025Freitag, 18. Juli 2025Freitag, 18. Juli 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.07.2025 um 10 Uhr11.07.2025 um 10 Uhr11.07.2025 um 10 Uhr11.07.2025 um 10 Uhr11.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Hörgeräte, Rollator, Pelze, Leder, Ta-
schen, Zinn, Näh- und Schreibmaschi-
nen, Porzellan, Teppiche, Münzen,
Gemälde, Geigen, Armband-, und Ta-
schenuhren, Zahngold, Militaria,
Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co
Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !

Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Bad Driburg InnenstadtBad Driburg InnenstadtBad Driburg InnenstadtBad Driburg InnenstadtBad Driburg Innenstadt
Lichtdurchflutete, barrierefreie 2-Zim-
mer-Wohnung in ruhiger Lage in Bad

Driburg, EG, ca. 77 qm, ab sofort zu
vermieten., Tel: 0171/8371484

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.
Tel: 05273/3686005

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Zu Hause gesucht!Zu Hause gesucht!Zu Hause gesucht!Zu Hause gesucht!Zu Hause gesucht!
Junge Familie sucht Haus oder Woh-
nung mit Garten zum Kauf in Bad
Driburg direkt. Wir haben keine Angst
vor Sanierungen und freuen uns über
Anrufe! 0176-61341834 oder
05253-4010660

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,

Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Beruf mit Perspektive
Land- und Baumaschinenmechatroniker halten alles am Laufen
Ohne moderne Technik geht auf
dem Bau nichts. Land- und Bau-
maschinenmechatroniker sorgen
dafür, dass leistungsstarke Ma-
schinen stets einsatzbereit sind:
Sie halten die Technik am Laufen
und sind verantwortlich für deren
Einrichtung, Wartung und Repa-
ratur. Damit leisten sie einen wich-
tigen Beitrag dazu, Bauprojekte
schnell und sicher abzuschließen.
Ihre wichtige Rolle macht sie zu
gefragten Fachkräften. Entspre-
chend gut sind die Aussichten für
Azubis in diesem Arbeitsfeld. Ach-
im Sydow, Ausbildungsleiter beim
Bauunternehmen Depenbrock
(www.depenbrock.de), erklärt,
was Interessenten für den Berufs-
einstieg brauchen.
TTTTTechnik-Interesse und echnik-Interesse und echnik-Interesse und echnik-Interesse und echnik-Interesse und TTTTTatkratkratkratkratkraftaftaftaftaft
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Land- und Baumaschinenmechatro-
niker erstellen Fehler- und Störungs-
diagnosen in mechanischen, hydrau-
lischen, elektrischen und elektroni-
schen Systemen. Um Probleme in
der Werkstatt oder auf der Baustelle
zu beheben, demontieren oder mon-
tieren sie Bauteile und Baugruppen,
bearbeiten Werkstücke von Hand
oder maschinell und führen auch
Schweißarbeiten aus. Ganz klar: Für
diese vielfältigen Aufgaben brauchen
sie Technik-Interesse und handwerk-
liches Geschick.
Berufseinstieg ohne hohe HürdenBerufseinstieg ohne hohe HürdenBerufseinstieg ohne hohe HürdenBerufseinstieg ohne hohe HürdenBerufseinstieg ohne hohe Hürden
Für die Berufsausbildung ist kein
bestimmter Schulabschluss vorge-
schrieben. Ein Hauptschulab-
schluss genügt, vertiefte Kennt-
nisse in Werken/Technik, Mathe-
matik und Physik sind ein Plus.
Ein höherer Abschluss wie die
mittlere Reife (Realschule) kann
die Chancen auf eine Ausbildungs-
stelle erhöhen. Die Regelzeit für
die Ausbildung zum Land- und
Baumaschinenmechatroniker be-
trägt dreieinhalb Jahre.
Gute PGute PGute PGute PGute Perspektiven und erspektiven und erspektiven und erspektiven und erspektiven und Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-
chancenchancenchancenchancenchancen
Nach ihrem Abschluss winken
Land- und Baumaschinenmecha-
tronikern gute Karrierechancen
innerhalb der Branche. Gesellen
mit Berufserfahrung und zusätzli-
chen Qualifikationen können sich
unter anderem zum Meister wei-
terbilden - und dürfen dann selbst
Lehrlinge ausbilden. „Die Ausbil-

dung verbindet abwechslungsrei-
che, verantwortungsvolle Tätigkei-

Wichtige Aufgabe - Land- und Baumaschinenmechatroniker halten Maschinen am Laufen und sind verantwort-Wichtige Aufgabe - Land- und Baumaschinenmechatroniker halten Maschinen am Laufen und sind verantwort-Wichtige Aufgabe - Land- und Baumaschinenmechatroniker halten Maschinen am Laufen und sind verantwort-Wichtige Aufgabe - Land- und Baumaschinenmechatroniker halten Maschinen am Laufen und sind verantwort-Wichtige Aufgabe - Land- und Baumaschinenmechatroniker halten Maschinen am Laufen und sind verantwort-
lich für deren Wartung und Reparatur. Foto: Depenbrock/akz-olich für deren Wartung und Reparatur. Foto: Depenbrock/akz-olich für deren Wartung und Reparatur. Foto: Depenbrock/akz-olich für deren Wartung und Reparatur. Foto: Depenbrock/akz-olich für deren Wartung und Reparatur. Foto: Depenbrock/akz-o

ten mit hervorragenden Berufs-
perspektiven und umfassenden

Weiterentwicklungsmöglichkei-
ten“, summiert Sydow. (akz-o)
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